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U1r eine jJad)gemähe (Frkenntinis unD Beurteilung DEr robleme, ÖE 0AS
NiiNionswer DEr Begenwart e UL ein er über DIE (Belamt:-s gchle entwicklung zweitfellos DON großem Belanag Speziell 0AS heimatliche 1))tons-—i S E , DE ET D G A en WITD \1ch nicht einjeitia orientieren Dürfen, en nicht wichtige Jntereljen

Der Weltkirche auTtSs pIE geleßt werDden. Die Unmenge Der (Einzeler)chei:
NUNgeEN unDd efappen erhält Durc DIE (kinltellung ın DAaAs große anze eine
vOllig Beleucdhtung. Dadurch wirD naturgemäß au Der Vraktiker jeine
YIrbeit leichter vergleidhen Rünnen mit Dden neuelten Bedürfnilen, OIE \ich
anDdDerswo eingeltellt, Den neuelten ritten, DIE 3ZU ihrer Befriedigung unfier
NOoMMeEeN wurDden (BeraDde Oie (Entwiclungstormen DEr (Begenwart [ind reich an
mMmetHO0oDi  en inken unDd befruchtenden egen Das Woneinanderlernen Al
ja owie)0 bei Der katholildhen Ntillion 01in Deliderat, Dem \icH bisher DIE
Be)häftigung mit DEr eigenen leinen YMielt o7t mehr als gui IDAr en-
geltellt hat m ıyolgenden in Berluch, Die neuelten Bewegungen au DemU Ba W  !  f  | NtiNionstelde zujammenta)jenD ZUrL Daritelung 3ZU bringen.

apan unDd Drea.
Schon ang gilt (Europa auc jeinen eigenen Bewohnern nicht mehr als

„DIE elt“ ‘NYber auch (Europa unDd Ymerika zu)ammengenommen beginnen
für NS NUuL mehr eine etirolie 3zu pielen in Der Der Qultur
men|Qheit amı a  en WIr uUuNns abgerunDden, Dap apan in Die el DErD are v 7  V C WMWeltmächte eingefrefen Ür Auch in ina regi 1 mODerNes en 1eJje
Yiölker zu)jammen mit Dden 301 Ylillionen Jndiens, OIE unfier Rolontaler
yührung Den weltländi)dhen zyorfichritt \ich aneignen, en alt DIEe Hltte Der
ganzen NMNien)hheit Ürden \te in Den Bannkreis abendländi)dher ‚3ipilijation
einbezogen, ohne DaR Öie ilf Weltanıdhauung ZUL geworden
ware, 0 OIiE KRirdhengeldhichte ein 119 autfzuweiıljen, mit Y)en Dglid
Reit WIr ıon ange u redhnen verlernt a  en (Fs ware aut einmal DerAT OS rößere Teil Der ulturmen)dhheit WiIeDer Schon Dieje eine TWÄ=s
QUNGg beweilt DIE £ragweite Der oltaliatı)dhe M Nonspolitik. Die
Ir als DIE utter Der abendländi)Hen Rultur DaLt nicht
allen, DAaR Man teje Dem jernen en anbDieife ohne Den religiö)en ern.
Die räcdhenden ıyolgen wmurden audc) ım Welten nicht ausbleiben a  er DIeE
bejondere Yurmerk)amkeit, mit Der OiE verantwortlichen AtiNionsleute daheim
unDd Drauken DIie neuelfen orgänge 1im en beobadcten.

(Fs Heint nod) ange )0 jein 3U )ollen, DAaß DIE i))LONS-
leiltungen gewaltig 3urüc@bleiben hinter DEr Bejamtentwiclung jener YWölker.
Dielen (Findruck erwect DOT em apan unDd jein Annerionsgebiet Chojen_- 0Der Korea. Der pI9H010g1):| el ausnußbare oment Des Über:

it 0 gu{ W1e vorbei. (Bleichwohl Der Ntilion nicht
Angrinspunkten Ylsenn auc 8i! UÜbergangsperioden jOneller gearbeitet werden
kannn unDd Niallenbewegungen leichter in Dden Bereich DEr Möglidhkeit rücken,
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0 bietet DOCc aud) Der jeßige ultand 0es Rultur)tolzen Japans Der
en ehre manderlei olfene Wege Yltan hat \1ch in Jiippon moDderne
Berwaltung unDd Unterricht 9 ziemlich gewöhnt. Yber Was nan mebr unDd
mehr 3 vermiljen beaginnt, i ecben DAas, 1001085 nach ıyorlter Oie Brundlage
unDd Brundkraft Der abendländi)dhHen Rultur bildet, qOHriltliche eligion unDd

Das moralildhe en unDd o3iale Schäden, z3uma ın DEr Studentenwelt,
hat OiE Kegierung nadhDdenklich gemacdct Jbhr religionslojes Schullyltem omm:
ir nicht mehr als DAaAs Non plus ultra DOTL, Nan begann DIEe JYitotwendigkeit
einer Hebung DCS religiöjen Soebens U begreifen.

S0 kam ZUr vielbe)procdhenen Religionskontferen3 DO  z yebruar
u12 Der iz3emini|ter DeSs Innern Sokonamt äußerte zuer]f Journalilten
gegenüber TÜr e1in zu)Jammengehen DEr Buddhilten, Schintoilfen unD Tiıjfen
eile Japans Dazu jeien gegenjeitige Konzellionen erTorDderlich. eBßieres rand
alerdinags oTort in DEr Dreil eltigen Wider)pruch. Dennoch wurDden DON Der
gleidhen e1fe her 13 Schintoilten, Buddhilten * unDd Chrilten 3ZU einer ‘Be.
)\precdhung eingeladen. Yon Den leßteren DIier prote)tanti|ch, einer unDd
einer, Herr 0Nj0, ein rielter. Dieler ÜL ÜDrigens ein YWetter 0S
Derzeitigen japanilden Unterridhtsminilters *. Beadtenswer O  \t einerJjeits, DaR
ale geladenen YWiertreter Der qhrijflichen Kontellionen Jjapaner miit Der
einz3igen Yusnahme 0es katholildhen, andrerjeits, DAaB DIie Katholiken NUur
mebr als eine Der zahlreichen Denominationen gelten, ‘ie, Die 0AS rivileq
hatten, Die glorreicdhe Borgeldhichte Der Japanmi)lion allein zZUu Lragen. Auft
DEr Konterenz Jabten DIE Örei Hauptridhtungen ge)onDderte Kejolutionen. Docdh
nahmen bei Der gemein|dhaftlidhen eratung DIE Schintoilten DIE Der rilten

Jiacdh einigen Ibmit geringen AUnderungen als Der ihrigen äquivalent.
tricdhen Ram Dann ur ynthele Der beiden bleibenden eine unD TÜr \ı
nı niel bejagenDde gemein)ame Kejolution heraus. Die Orilfliche autete
ur)prüngli alıo 5  Ir \inDd DEr Nteinung, Da Oie Kegierung bet inDe
ruTUNG einer Konteren3 DON YWertretern- Dder Orei Keligionen als iel erifre
ÖIE Hu)ammenarbeit Der Kegierung, DEer eligion unDd Der ule einer
jeden in ihrem eigenen Hereich Der zyeltigung Der D0Ta unDd DEr
Bellerung Der )oz3ialen Yage, DaR 1g)e Jicht in inklang tebht mit Dem
großen Brundjaß Der religiö)en reihet und|] DEr HodhIdhäßung ent)pricht, Öie
DEr KReligion ebührt, jowie, DaB 1erDdur DIE ur 0ES £hrones gewahrt VE S ÜTE  VE S ÜTE

S4nD Der yori|chritt DEr Ytation gefördert wird In diejem Sinne ent)pricht
0as Hiel Der Kegierung unjerm eigenen Standpunkte, unDd 19 verlfanden
inDdDem DIE nhänger Der einzelnen Keligionen ihrer eigenen Überzeugung
yelthalten wolen Wr uUunNs m Die aroße Autraabe bemühen, DIE Yitation
zZUu e  en (EDben)o0 geben Wr uns DEr (Erwartiung hin, DAaR audch OIE egie  z  z
LUNg ihrerjeits ZUT (Erreihung Diejes ieles mitmirke” © 0 n  f Qarakte:
iltilch, DAaß OIE eingeklammerte au Wunich Der Bu0ddhilten geltricdhen
WwWurDde. Diejelben erkannten ihre Geltung berürchteten aber Yiipverltän

952 L 41 (1912/13) 49 DIE 3ahl Der Buddhilten au 56 L
CORuüu 1912, 13 Dageagen 30 D Bonzen, 13 annu)bt, 6 prote)tantijche a)foren 11nD
Den UpPeErIOL DEr illion DN D, Den DAanmımn err DNID0 habe.

HUr DIe Abfkürzungen val. 3l YU außerdem eDeuieEn CRu 1912 Socjete
des Missions Etrangöres. Compte en des TAavaux de 1912, Parıs 1915;
Allgemeine un  au ; Theologie unDd ÖOlaubde; 100 Wiuntericher NZeEIGEL;

Dln s oliszt 42, 46 IRM — VBal auch DIE Darltiellung
DES A M 1912, Snhalisanalyje in 41, 40 17.
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n} innerhalb Der eigenen Kreile nier Dden VDreijeltimmen tel bejonders
DAas Ratholilcdhe rgan Ko@e aufT, 0as Die KRegierung Rritijierte. (Es
ur  efe Berwählerung, Ausnüßung Der eligion ZUu Stiaatszwecden unDd meinte,
lebteres gewit mit KRecht, Oie Regierung möge eine wirkliche Trennung DONn
jeder eligion vollziehen unDd Dann alle gleid)mäß1g üßen, WIie in“ ” “— Ylmerika e\dhähe YNie beqgrünDdet 1e)e yorderung ezügli DEr „neutral”
genannten japanil)dhen ule iült, 3e10 ein Dallus au einem TÜr alle
OHulen obligatort  en Buche ZUur Japans, Der ın CRu ! mitgeteilt
WiIrD (Fr )ucht Den Kindern in abergläubiglter e1je Die Abltammung 0S
Kaijjerhaules Dn Der VYicdhtgottheit beizubringen Die Droteltanten unter|trichen
mehr Den politiven Yert DEeSs Willens, Den Öie Regierung ekRunDde
(Fin ıyoriichritt Üt allerdings ZUu verzeichnen. (Br 1e0 Darın, DaR mman NunNn
endlidc beagonnen hat, DAas Chriltentum als eine eligion DES Yandes an  5
erkennen, nicht mehr als ausländilch 1e€ anzu)ehen. Berade Das hat
Denn auch bejonders DIE Jieubuddhijten in ANutfregung erJegßt Dıe Lat]acde,
0 klagien 13 Da 0as Chriltentum mit Dem BuddhHismus unDd Schintoismus
au} eine utTe geltellt WwerDde, eDEUTE TÜr Die)e Den erlult ihrer emm
herricdhaft. Das Ut gewi nicht ganz unrtt  19, enf)pricht aber NUL DEr Läng|)t%®
erworbenen ellung DPS (Chriltentums ‚zahl unDd ın

Dap DIEe Konteren3, obwohl \1e unDd Tür )1ch Reine praktilden YNiir.
Rungen zeitigte, Dennod) als Symptom eines Beiltes zu Deuten 418
3€e1g ÖIie ıyortjeBung Diejer Beltrebungen ım 913 Das ichfigite

ihr, DIE (Bleich)telung 0CS (Chriltentums mit Den en Keligionen, ma
i noch 1m jelben wieder geltenD, nämlich nach Dem F0oDe Kailjer
Ntut)uhitos (30 ul Seine ange Kegierung WDAT yTür OIE Chrilten DIE
Heit Der Beifreiung geworDden, OIe Berfolgungen nahmen in Hr ein (EnDde,D D s ÖS N a e ı S i l e WUuUrDEe rlaubt Chrilt U jein, DIie NtiNionare Durtten 1INS Yand; (BrünDde
GEeENUG, DaB aud) OIE janpani|cdhe Chriltenheit teilnahm DEr allgemeinen Yandes
irauer Den Kailer, Der em Brauche gemäß nach jeinem Hin]deiden
einen Yiamen (Meiji) *. Obwohl Nun DIE Totentfeierlidhkeiten voll:
tändig nach em Schintorifus DOT 1 gingen, verlian man ‘ich D0CH ZUM erlten
Yiale Da3U, ÖIE Tührenden Ohriltlidhen Bekenntnile ZUM Veidhenbegängnis einzu  =  z
abden Die (Einladung ging DO  . „Atinilter Des kaijerlicdhen Haushaltes” aus kam
alto aus bisher als be]onders Ronjervativ bekannten Kreijen Anerdings mu
DIEe proteltanti|cdhe Atillion gerade bei Dieler Belegenhei Öie Beobacdtung maden,
DaB ihre Anhänger nicht wagien, gelQlolen Stelung 3zZu nehmen ÖIE
aufe Anerkennung, Die DEr jelb)tmörderijdhen Tat DEeS (Benerals Jiogı zufeil
WUuUrDe ‘In altjapanılder Dieniiireue WAaATr Diejer mit jeiner yrau Dem Kailer
ın Den S00 geTolat. Der proteltantilche Drote)llor DEr kaijerlidhen Uni=:
verlitä ORio, Jiitobe, brachte Dgar rertig, ım uzu)jammenhang mit diejem
(Ereignis Die riltliche e  Te DO  z Selbitmord 3ZU bekämpfen *. ‘“im allgemeinen

1912, N A  43
D Der Unterrichtsminilter, Dem neue)tens aud) DIeE reliqgidjen Angelegenheiten unter-E \telli )InD, hat nach einer Wiitteilung eichens auf Den Suni ASult ?) eine große

Die Dlnb W L E }v _  —. « VBerjammlung DDN Wertiretern er Keligionen einberutfen (KM 42 46).
YBoliszq D4, 10538 (24 )(0D. ert|  € u ber eine DD demjelben inilter DEer:
anlaßte Xontferen3, DIie in Den erlten ovembertagen )tattgefunDden habe. Darauft hatten
Die rilten Bejeitigung ODer Der Weltlichfeitserfärung DES in Schinto-
tempel geforDderf. 4)as WurDe DAann Den Wünlcen DEr $De ent)prechen.

IRM I8ASDR 8 (1913) 06
n DEr apan Times E epft 1912; val. A 40 (1913) 428
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aber Die rilten ontimiltilher in DIE HUuRuNntt, als ın Den Horjahren
DEr ıyall WAaTr Der materialiltilche Beilt Üt zZurückgegangen, 0AS reltgiöle
Jnterel)e gewa  en S09 Hoft mMan Diel DON DEr Yra Lailho große
Berechtigkeit) unDd DON Dem nNeluen Kaijjer Yolhihito *. (Fr f DEr er Katler,
Der ın DEr (Einehe ebt Dıie Konltitution verbietet jeßt DIie Dolygamie *.
Die Missions Catholiques wußten auch nad) Heitungsberichten ZU melden,
Der Katler habe jeine Ihronbelfeigung Dem VDapite angezeigt unDd zugleich
jein aufri  1ges Berlangen ausgedruckt, DIE Katholiken jeines Reiches wIirk:
jam 3ZU Hüßen (Es gibt viele, DIe OiIE Klänge Der altertümlidhen annu]bhi-
mul unDd Dden ganzen gewaltigen Auj3zug Det Der Veidhenüberführung DCS
Kaijers als ÖIE große Schaultellung Des Schintoismus njehen ;

Alerdings ent|tand nod 1m jelben Sommer 9192 eine religiöje Her
einigung, Die bald niele Niitglieder, auch au Dem Adel, 3ählte und DIie
neuelten Nioralprobleme in Der )oz3ialen Entwiclung Japans DUr Rückehr
JUmMm Schinto 3 ojen Jucht S16 nenn \icH Shikyo Kyokwatr (bin ıon
mweiteres 1  e Derräat DIE olgende Berbindung, DIie „Dden gemein)jamen
Wahrheitsgehalt aller KReligionen“ DurchH Treie Diskullion heraus]hälen unDd
prakti nußbar madcen will unDd Ki=:it)u Kyokwai 1ele ührende
‘Der)önlidhkeiten Der Uniwverlitäten unDd Des ölfentlicdhen Yobens gehören ihr
Au Oie Wertreter DEr VDreile [ind DONn Der ewegung erfaßt ine
kleine Bruppe derjelben hat i1ch unier Dem Yiamen Dai 1  on ShukRyo Kyokwai
zuljammengetan, Zum we  &: eiträge ZUT YSölung DEr \Owebenden religiölen
TODleme 3Uu )reiben unDd ZUu verbreiten ?. SinDd DIie programmatilden Yuße;  M  %.  ä rUuNgen diejer Berluche auch NULr Das zeichen eines unlidern Umbertappens,
o beweilen D0d), Da man beginnt, TÜr DIE Sache Der eligion unDd amı
au DPS Chriltentums JInterelje ZU gewinnen. Dgen immerbhin Derler
Strömungen ihre erahren TÜr eın poliLiwVes Chriltentum mit 1005 bringen, Das
(kis materiali|fi|dher Apathie hat nod weniger Werlodkendes Die Ntijlion
\eint demnach in oine nNeUE, günitigere (Etappe gekommen Au jein.

Davon hat \icH reilich unäch!t NUL Der proteltanti}dhe T eil einen
weitgehenderen YWorteil 3ZUu verIprechen. Da er \hon ange OIE alte q

YWtillion Krärtten und rjolgen überho hat®, unDd eine Anzahl
i völlig elbitunterhaltender Kircdhen beligt ‘, gelanat el au helten
3Zu weiterem Einfluß Ylls Kennzeicdhen e1nNes oldhen il ım Berichisjahre
unfier anderm OIie rhebung 0es hervorragenden proteltanti)qhen Abgeordneten
Soroku ara zum lebenslänglidhen Ntitgliede 0CS vermerken.
Er f Der er Chrilt, Der im el 0CS 1RaDdo dieje uszZeidhnNung rlanat
hat ber auch DIe innere (Entwiclung Der proteltanti)dhen Jtillion 3e1g
bislana einen bedeutend \Onelleren Schritt, als ihn Der ihre be:
\ ränkten ittel unDd Kräftte erlauben. Jm Beilte Der (Edinburgher YWelt
mi)|ionskontferenz a  en Die „‚Federated Missions‘‘ Durch ein KRomitee DIE
\t DHerteilung ihrer Kräfte einer genNauen Unter]ucdhung unterworten,
Auf einer zu)ammenkunft ım Januar 919 WUuUrDEe Dann Unier anderm elt
geltellt, Daß DON Den E jJapanı]lden aDifen mit über 5000 Bewohnern

Die10008 eiwa under proteltanti  [ i Nonsitationen autfzuweinjen hätten.
Yandbevölkerung aber jei, abgelehen DON Der Bibelverbreitung, Durch Öie

3ZWÜR 28, 67/8
5 IR  - 11

44 (1912) d 28B, 66
7 IRM I1

al SHwagers DVarlegungen 236 326
s IR  . L1
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Dropagandatätigkei alt Qgar nicht berührt worden *. aTur 3Ca 10
?9 allein Chrilten “ Ddie gleidhnamige Ratholilche Diszele insgejamt HUL

0803 ® - —— ine \olch )tarke JInangriffnahme Der Hauptzentren hat jreilich
audc Hr utes, wie OTE parallelen Berhältnilje ım ayoltoli)dhen ‚Heitalter
Dartun ‘im YWerein mit Dem r  un japani)dher Kircdhen“ en NunNn aber
0 energilde ıttel angewanDdt werDden, eine einheitlicdhe unDd in
barer Heit DdurchdringenDde (Evangelijation zu ermöglichen. ıyalt ZUu gui hat
an Jür DIE Heranbildung einheimilder Beiltlichen gelorgt. Die a theolo-
gilden Unterridtsanftalten werDden jeßt als e1ın eIu  a DEr Trüheren Her
\plitterung YTRanni unDd Man erltre Oie Erricdhtung gemeinjamer Seminarien.
(Fin oldhes WwWurDde mit einer Unterltüßung 0es bekannten an-Anglican ank-
olfering un Dn im September Y192 zZUu 10 eröffnet *. AuA FÜr DAs Scdulwelen erwachjen gemein|dattliche Yrganijationen. Jieueltens bes
ginn man 0S alt volljtändigen Wiangels hrilflicher Holksicdhulen belorat
zu werDden. on Dden 18 Niittellhulen mit e{mwWa 6000 Studenten a  en \echs 19g
colleglate departments ®, 3wWeI auch university departmen(ts. Das olleg
KIRRYO (BaRkRuin in 10 Hon jeit 907 DIieE ollmacht ZUur er
eihung Der TAaDe, DIe iın yoto WurDde ım 19192
Univerlitätsrang rhoben e10e \ınd amı als „Privatuniverlitäten”
erkannt Da aber NUurL 41/> 6— 7 über Dden AUb)IHIuß Der
Utittel  ulbildung hinaustühren, leiben lie hinter Den katjerlicdhen Univer]i-
en ZUTÜ Um Nun eine proteltantilche Bolluniver]ität zu erreichen, hat
Der „VBerband TÜr Das OHrijtliche (Erziehungswejen Japans” ein „Komitee
ZUX Schaffung einer OHrijtlidhen Univerlität  44 gebilde Dem)elben gelang
\on an}ehnliche ittel MÜlg 3U machen *. en oldhen höheren WDdungsS-
beitrebungen Uf aber Der anDdere (ErTolg nicht 3ZU vergellen, DEr in Dden eDAN:

gelildhen Sonntagsichulen erreicht WwWurDde. Yıe ‚zahl Der Belucher befrug im
192 al}o bedeutendD mehr als proteltanti  e Chrilten

11 er DeS 1RaDdo gab u.) ANuch DIE Lätigkeit rür Ohrilfliche VYite

7 E , e VaLiur WurDe auft einer weiteren alıs organilierft, indem Die „Bereinigten
Miijlionen unDd Oie japani)dhen Kircdhen ein „Komitee TÜr Ohriltliche Qiteratur“
einjeßien miit nNeun Yiertretern Der illonen unDd (vorläufig) OTrel Der jelb
\tänDdigen Kircdhen )owie Je einem eRreiar DON beiden Geiten Die japant
ıen Kirden hatten auch 0AS Kecht, nNeun Yiertreter Zu ent)enden, verzichteten
aber Darauft, Da ihnen DAa3ZU DIE nötigen ıttel fehlen **, nier Den \OTirE

y S \telerilcdhen Drodukten 0eSs leßten jahres DerDdient ejonDdre eacdtung DIie
Bolendung DES „Christian dict1ionnary and cyclopaedi  .. DON Dr £akagıt.

Yionasjelbe hat auf 600 drei)naltigen Geiten 3100 jeparafe eiträge.
aRTuellem Jnterelle TÜr DIEe gegenwärtige Yage 1901088 £ominagas Christokyo
tO OV Dotoku (Chriltentum unDd aa Die tmaj}e DEr

?on Der KFE KT BV E  proteltanti)den Atilion ım 19192 verbreiteten religtölen Yıteratur S B
b A n

IR  — 11 25, DL CGCRu 1912; eil.
“ Bal. Hreytaa in 11 122 77. IR  — 11

Yal 2406 nm HW 40, 334 IRM i1 9/10VE D  En l  E DE Modefeller efe 1913, fur3z nach Genehmigung DEr Hejuttenuniver]itai, eine
ıllıon ®O©D1IDD0ollar 200000 TÜr eine proteltantijcdhe Univerlitä in DI1D mitOD E Wtoit Der AD 334, 5 Y 948 (20 C0n

SW 28, 3028 IR  — 11 IRM 11
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3a 6D YWiillionen Seiten * Die irekte Bekehrungsarbeit geht großen
un» ganzen noch DON Der ausländilcdhen tıllion aus Yıtan a e1 JeBßt
mehr aufT DIE einzelnen StänDde unDd )o3ialen Schichten ÜÖıie Heilsarmee er

richtete ZU 10 eın Arbeiterheim Tür 104} ÖIE amerikanı hen
aptilten madcten Her]uch mit Der Aurtführung KRolt: unDd Yogier-
hau)es TÜr Kaufleute Doch entyalten auch DIEe proteltantil|cdhen japnpaner jelb
eiInNe elatıvp jehr tege Lätigkeit S09 rbaute Der Chriltliche Yerein [UNGgETL
Yiänner U Kobe ein (BebäuDde ertie DON 12000 * unDd inan

bringt neueltens auch \don ZUu an)ehnlicdhe Veiltungen TÜr ÖIie irekte
Yln unDd Tür betrachtet f überhaupt DIe nanzielle Bejamt-Jtijionsarbeit

leiltung Der proteltantiichen Japaner bead)tenswert Betrug )ie DOCh
919° nicht WENIGETL als 318897 Yen 650 000 Das

macht DTO Kop] In DUrchaus pÄädagogildher e1je )orgen NuNn DIe
Hon beltehenden AtiNNOonNSsDvereine aTUr Da 1eJje materiellen Hilfsquelen
auch Jür eigenitliche ‘Dropagandatätigkeit ZUL Derrugung tehen S0 wWurden
Un leßien allein TÜr teje rbeıiı:ten aufgebracht on Den VE R E A GE

Nititgliedern DEr Kumiaikircdhe aber verpfli  efe \ eiIn \tarkes Yiiertel
FÜr DrEeI U jährlichen ‘Beitrag yür DIE DBekehrung Roreas Die
Ytillion Diejer japaniılden 1r Rorea WIrD dDemnach Den 1A1  en
jahren allein Ytark ZUxr YHerfügung aben * m Yktober 191
hielten DIe japani)dhen Vresbyterianer unDd Kongregationalilten eiINe aien  E  z
NtiionsverjJammlung ab Die 1700 Yen Uber 3553 ür ions
3wecdcke zeichnete b Ysie Ubrigen M Dden iNNein el Des japani)dhen
Chriltentums Derrät Oie G WÜR Anıhluß ein Yort 0eS Daltors
INa „Keßerriecderei Sie e yeit DAaß DIE ehrza DEeL
VDroteltanten nicht ür logilche yormulierungen unDd „Dogmati)dhe Unduld
amkeit  DL haben jeien, ondern NUuL „Die ieTchriltliche Überzeugung heaten,
„Blaube unDd 1e. {ue not  “

Dem elagten gemä MWIrD ein KBenner Der ka  D  1ı  en Veiltungs-
möglicdhkeiten DDON vornherein berürchten, DaßR \1cH apan 0AaSs Berhälinis
DEr Konfellionen au 1ürderhin zuungun‚ten DESs Katholizismus ver|chiebt

wenigltens, olange DIE \hon eingefireftfenen unDd vielleicht noch nNeu en
tretenden AUtijionen nicht )ten en a  en Daraut \dheinen — .“  W za  S s I
auch Die rgebnilje Der neuelten Statiltik (Ende hinzuweilen

kKatholı proteltantı)d) vu))I) C

Chrilten 496 30 04611
(Bemeinden IA 831
Davon nNnanziell )elb)tänDdIg 186
Durcdh|qhnittszahl Der BGemeindeglieder 301 109 300 (?) H

IRM I8 11
S D

MR 28 330 - 3ZWER J8
SAWER 8 300 IR  > IL 28 44 ()

w iejelbe ıf nicht anDders vDer nadc) ZWER 28 autgelte
3 928Yal HU 1919 13 283 Yıe Aahl U)t DDN 1911 teuere

Anaaben in nich U en e1it Dem DDe DEeS (Er3bi)do7s Yiifolai (1912) ol
diejer T! qroße Yerwirrung Yal auch [RM 11 11 YWenilaltens !
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e aAanNDdDerswo Ü aud) in apan OIEe katholilche Ntijlionstätigkeit weniger
ezenfraliliert als DIiE proteltantilcdhe. Das 3e1g DaAs DBerhältnis wilden Dden
(Bemeinden unDd Der JJtitgliederzahl. Wüährend DIes aber in Dden eu  en
Kolonien IT08B zahlreicdheren Derjonals auft unjerer e1fe DEr ıyall it, en
WTr bei apan gerade ım angel nötigen ‘Derjonal Dden TUunN:! diejer

Ü X mehr \deinbaren zentralijation. Das Yerhältnis Der Chriltenzahl \eint \ich
jeit 1910 ebentalls 3 un)erm nguniten verldoben ZU aben, ein ‘Dro3eB,
Der übrigens on ange begonnen hat BelonDders autfällig zeigte \ich
aber ım leßten Dezennium, wie olgende Aurltelung Ddartut *

Wacdhstum  A —— Der KRonfe))tionen  E a a — r
a)(E_s vermehrte fich die —(Il)riiten3af)l 3Zahl . ülB

004Der Vroteltanten (über)
Der Urthodoren 566 21,4l  | s WE r Au n A aD E a ı A
Der Katholiken 19,8

573415insgejamt 47,1
(Es mehrte 1ch 0Aas MiiNionsperjonal

Der Vroteltanten 166
Der Urthodoren
Der Katholiken U1 35

insge)amt 257 78

Yenn DIEe leßtgegebenen ‚Jahlen zeigen, Daß D12 hatbolifcben (ausländildhen)l]  /  A Ntijionare elatip \1ch \qOneller mehrten als DIE andersgläubigen, 19 it Doch
DAas ‚Zurüc@bleiben DEs hjes riüten DUrCH DIie bleibende Jnteriorität
Der ab}oluten Arbeiterzahl Antfang 19192 948 protfeltantiIche gegenüber 3771
katholilden) in etwa bedingt DaßR 1eD0 DAas langlamere Worwärtskommen aud)
eın relatives ilt, Rannn NUurL durch DIe bedeutendD geringere ahl einheimilcher 1Lar
beiter und Öie Jtittelloligkei au} unjerer e1ife Tklärt werDden. ıyalt noch)!

Den Jadhwudhs Der zahl DON 391 Theologieltudierenden profe-
\tanfilder Ricdhtung 3ZUu AIntang 919 ent)precdhen NUurL katholilcdhe Semina:
rilten Jmmerhbin betrug OiEe Bermehrungs)hnelligkeit DEr Evangelildhen ım

1911 nicht mebr gahn 0as oppelte DeSs gleidhzeitigen katholilden
rozent])aßes, während 10 100 ım ganzen Jahrzehnt ar dem Dreifacden
näherte.

zunahme 1911
Der Droteltanten 4763 6,1  /0
Der Ratholiken 257171 ;E An

In Den Wacdhstumsberedhhnungen ilt OrMO)a, Sadalın unDd Rorea nicht
miteinbezogen, wohl aber OiEe beiden erjferen bei Der ern n  ber DIE Ti)fen
zahl unDd (Bemeinden (Fnde 19192

Benügen obige uzahlen \hon, DIieE tTinanzielle ShHwäche Der aHMN  W d vr ET WDE  lı]chen Japanmi]]ion ahnen 3 lallen, 9 ılt Diejer audch in jonltwoher kommenDden

Nal AWER 28, / —10r  ;  i  30  Algemeine MijfionsrundfhHau.  i  Wie anderswo ijt aud) in Yapan die katholijhe Miffionstätigkeit weniger  dezentralifiert als die protejtantijdhe. Das zeigt das BVerhältnis zwildhen den  Gemeinden und der Mitgliederzahl. Während dies aber 3. B. in den deutfdhHen  KRolonien troß zahlreideren Perjonals auf unjerer Seite der Fall ilt, finden  wir bei Japan gerade im Mangel am nötigen Perjonal den BGrund diejer  i  }  mebhr [Heinbaren Zentralijation. Das Berhältnis der Chriftenzahl Jheint [ich  ı  jeit 1910 ebenfalls zu unjerm Ungunjten verfhoben zu hHaben, ein Prozeß,  der übrigens fhon Iange begonnen hat.  Bejonders auffällig zeigte er ficdh  aber im leßten Dezennium, wie es folgende Aufjtellung dartut *!:  El  Qßachst_um der fionfeiiioy&yen 1901—-1911.  Hma EBr ELn  _  -  srn z wn  n  na n  —  D  — 8abr„  %  '  37 004  der Protejltanten um  |((über) 80  der Orthodoren um  5566  21,4  |  i  der Katholiken um  10856  19,8  A  53415  insgejamt um  47,1  b) Es mebhrte Jid) das Mijfionsperjonal  i/  der Protejtanten um  166  23  der Orthodoren um  -  —-  der Katholiken um  91  383  insgejamt um  257  28  Wenn die legtgegebenen Zahlen zeigen, dak die hatf)0lifd)en (ausländi[dhen)  U e e e U e  Miljlionare relativ fidh [Hneller mehrten als die andersgläubigen, o ift doch  das Zurücbleiben des Zuwachjes an Chriften durdhy die bleibende Inferiorität  der abjoluten Arbeiterzahl (Anfang 1912: 948 protejtantijdHe gegenüber 371  katholijden) in etwa bedingt. Daß jedoch das langjamere Borwärtskommen aud)  ein relatives ift, kann nur durd) die bedeutend geringere Zahl einheimifjdher Mitar-  beiter und die Mittellojigkeit auf unjerer Seite erklärt werden. Falt nocdh [Hledhter  iteht es um den NadHwucdhs. Der Zahl von 391 Theologiejtudierenden prote-  jtantijdjer Ridtung zu Anfang 1912? entjpredjen nur 49 katholijdhe Semina-  rijten *.  Immerhin betrug die BermehrungsfHnelligkeit der EvangelijdHen im  Tahre 1911 nidht mehr ganz das Doppelte des gleichzeitigen katholijdhen  Prozentjages, während fie Jidh im ganzen Yahrzehnt ftark dem Dreifadhen  näherte.  5  Zunahme 1911  der Protejtanten  4763  6,1%  der Katholiken  2571  3l9 X ’l\  /  In den Wadhstumsberedhnungen ift Formoja, Sacdhalin und Korea nicht  miteinbezogen, wohl aber die beiden erfteren bei der Überficht über die Chriften-  zahl und BGemeinden am Ende 1912.  ä  '  Benügen obige Zahlen [Hon, um die finanzielle SHwähe der katho-  '  Iliä)fH 3apggrnfiiii9n ahnen z3u lalfen, Jo ijft diejer aud) in Jonftwoher kommenden  H  1 Boal. ZMR 28, 97—102.  ? JM 28, 99.  - CRu 1912, Tabelle zu S. 1.  ‘%:  H  /2 4 4g CRu 1912, ‘TabelleE O n da  E 7 MIR n
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tijlionsberichten nicht eltene Refrain doch be}jonders ringli unDd einleucdhten
bei Dden ‘Darijer Atillionaren, DIE )ich ]a auch jeBi noch Ddem größeren Feil
Der 5 Ytilionen Japaner allein widmen müllen ine weitere Arbeitsteilung
mit Jremden BGejelldhatten wAare DIE ein31g rchkige Konjequen3. Doch muß
man wiljen, wWIie urzeit yür DIiEe ‘Dropaganda 0Der DIie lraglichen
Bejellldhatten O71 UT, e1in anDderes n  ıu ZUL UÜbernahme eines eDieies 3
gewinnen. Veichter ÜL gewi Helter 3Uu nDden, wWwWenn 10 nıcht glei mit
Ddem Monopolbetrieb eines ganzen Sprengels belaltet würden. Ylsie prekär
augenblicklich OIie VYage vieler (Einzelmi)]}ionare in apan it, beleuchtet DIie
Yititteilung DEeS Herrın athon aus DEr Diszele akoDdate, Der zurolge er

TÜr jeine Katechilten 19 Yen ET.), yür \ich eIbit unDd jeine nier
nehmungen aber neben beldheidenem Niekltipendium NUur Yen ekommt
egen Der )Itändigen Teuerung 1 Jnjelreiche Yiippon * ilt Der verheiraftete
ate eIbit miit 25 Yen Nionatsgehalt in Der elenditen VYage Jntolge
deljen gibt ihm Der Ntijionar DON DEr ipm eIbit beigemeljenen Summe
wenig|tens Das hierzu ehlenDde ab Yie wenlg Dann noch ür jeine eigene
Betätigung ÜDrig bleibt, UL el lichtlich In O)bima, yür ajjenDde-

nod) Yuslicdhten 3U el]tehen )heinen, genuügt DIE ‚zahıl DEr Drielter
(drei japanildhe unDd DIier Tranz5lilche auf 4000 Bläubige) nicht, eine
ent)predhenDde Lätigkeit ZUu enftTalten Haupthindernis ÜL aber auc) hier DAas
yinanzielle, Da Ntillionar Bonnet yür Dden Unterhalt DON Dier Dolten
unD DIier Katecdheten NUuL 19 Yen ım oOna erhält ‘Bei older Sachlage
ıll 3u egrüßen, DaB Die DDN Deut|cdhland aus be)) unter|tügten Steyler
Niti)lionare Nun endgültig eine eigene VPrätfektur, Jiiigata, übernommen. Dıe

ılt großenteils DO  z ehedem 9 gewaltigen FLerritorium Hakodates Gc
bildet, umTapt aber auch bisherige Bezirke DEr iözejen 10 unDd aRa
Die 725000 Bewohner ® Des nNeuen e3irkes verteilen auft Öie ‘Dro
vinzen ita, amagata, Jiiigata, £oyama, JIhikawa und uRui ‘ Der
Darijer il}ionar Yillion 3U Jamagu)dchi a (FnDde Des Berichtsjahres
DIEe yrLeUDe, Daß DUr eine gelehrte Yame aus DdDem \hottildhen Der
Bordon jeiner TMu wenigltens TÜr Dden Miederermwmerbh einer ehrwürdigen
Stätte abgeholten WUTDE, DIE Jeine „Vfarrei” Ioliebt unDd allge
meineres Jnterehje bean)pruchen kannn m 551 enkte Der
OYuchi dem Apoltel Jjapans, ran3z XaADEer, einen Lempel, Der Den Yiamen
Da1do]i Tührte In zeit WAL ÖIE Schenkungsurkunde unDd aufT Tun:
einer en arie auc Der ‘Dlaß jelber wieDder gerunden worden, DEr
Heilige ehedem gepredigt a Yiun joll aje ım ıle Des en
Lempels eine Katholildhe ır er|tehen unDd eine Bedenktate Das ORumen:
verewigen, Das dem eriten Japanmi)]ionar 3ZUL eriten Ar verholten hat
Auch Der alte )tame DeSs Tempels Lempel Des großen eges) Joll Dem

Heiligtume verbleiben WEeNn den Darijern gelinat, DIE 1öfige
Bau)umme herbeizuldhajftfen

‘Bei Der IMı Der Atilion unDd ange)ichts Der Leiltungen, Die te  e
Yal Sahresber. Hyranzisfanermijjionsvereins, Duyeldorf 1915, 15
VBal DAa3Zu SWER 28, /7 MC 42, 616

44, 268D  TJapan und Rorea.  ö1  Mijlionsberidhten nicht jeltene Refrain dody befonders dringlidh und einleucdhtend  bei den Parijer Miffionaren, die idh ja aud) jeBt nod) dem größeren Teil  der 52 Millionen Japaner allein widmen müljen. Eine weitere Arbeitsteilung  mit fremden BGejelljhaften wäre die einzig ridhtige Konjequenz.  DodhH muß  man wiljen, wie |Hwer es z3zurzeit für die Propaganda oder die fraglidhen  Bejellfjhaften oft ift, ein anderes Injtitut zur Übernahme eines Gebietes zu  gewinnen.  Leichter ijt es gewiß Helfer zu finden, wenn fie nicdht gleidh) mit  dem Monopolbetrieb eines ganzen Sprengels belaftet würden.  Wie prekär  augenbliclid) die Lage vieler Einzelmijlionare in Japan ift, beleuchtet die  Mitteilung des Herrn Mathon aus der Diözeje Hakodate, der zufolge er  für Jeine KRatedhiften 12 Yen (= 30 Fr.), für ih felbft und feine Unter-  nehmungen aber neben bejdheidenem Mekftipendium nur 20 Yen bekommt.  Wegen der ftändigen Teuerung im Injelreidhe Nippon! ijt der verheiratete  Katechijt Jelbjt mit 25 Yen Monatsgehalt in der elendjten Lage?. Infolge-  deljen gibt iHm der Mijlionar von der ihm Jelbjt beigemeljenen Summe  wenig|tens das hierzu Fehlende ab%. Wie wenig dann nody für feine eigene  Betätigung übrig bleibt, ijt leidht erfichtlidH. In Ojhima, wo für Majfjenbe-  wegungen nod) Ausfjidhten zu bejtehen |Heinen, genügt die Zahl der Priefter  (drei japanifjde und vier franzöfildhe auf 4000 Gläubige) nicht, um eine  ent]predhende Tätigkeit zu entfalten*. Haupthindernis ijt aber audy hier das  Finanzielle, da 3. B. Mijlionar Bonnet für den Unterhalt von vier Poften  und vier KRatedjeten nur 12 Yen im Monat erhält ®  Bei jJoldjer Sadylage  ilt es 3u begrüßen, daß die von Deutjdhland aus befjer unterftüßten Steyler  Mijlionare nun endgültig eine eigene Präfektur, Niigata, übernommen.  Die-  jelbe ijt großenteils vom ehedem fjo gewaltigen Territorium Hakodates ge-  bildet, umfakt aber aud) bisherige Bezirke der Diözejen Tokio und Ojaka.  Die 5725000 Bewohner“ des neuen Bezirkes verteilen fidy auf die Pro-  vinzen AWkita, Yamagata, Niigata, Toyama, IJhikawa und Fukui”.  Der  Parijer Mijlionar Billion zu Jamagujchi hHatte gegen Ende des Berichtsjahres  die Freude, da durdy eine gelehHrte Dame aus dem IHottijhHen Haufje der  Bordon jeiner Armut wenigjtens für den MWiedererwerb einer ehrwürdigen  Stätte abgeholfen wurde, die feine „Pfarrei“ umfhließt und fidherlidhh allge-  meineres Interejje beanjprucden kann.  Im Jahre 1551 IHenkte der Fürlt  Ducdhi dem Apoftel Yapans, Franz Xaver, einen Tempel, der. den Namen  Daidoji führte. In neuerer Zeit war die ShHenkungsurkunde und auf Brund  einer alten Rarte aud) der Plaß felber wieder gefunden worden, wo Dder  Heilige ehHedem gepredigt hHatte. Nun Joll dajelbjt genau im Stile des alten  Tempels eine katholijhHe Kirdhe erftehen und eine Gedenktafel das Dokument  verewigen, das dem erften Yapanmijionar zur erften KRirde verholfen hat.  Au der alte Name des Tempels (= Tempel des großen Weges) ol dem  neuen Heiligtume verbleiben — wenn es den Parijern gelingt, die nötige  Baujumme hHerbeizufldhaffen >  Bei der Armut der Mijlion und angefidhts der Leiftungen, die prote-  E  ' VBgl. 7. JahHresber. d. Franziskanermifjionsvereins, Düjfeldorf 1913, 15.  ? Vgl. dazu ZMR 28, 82/7.  3 MC 42, 616.  * MC 44, 268.  5 MC 45, 400.  Die KatedhijtinnenjHule zu Biwajaki ringt  ebenfalls mit großen finanziellen Schwierigkeiten.  KM 40,  70  ° StM 40, 152.  cta ap. sed. IV 566/7.'  S RM 42, 57/9.MC 45, 400 Dıe Aatechiltinnenjhule 3 Biwajahi vinat
ebenTalls mitf qgroken nanziellen Schwierigteiten. 40,

StUL 4 4 152 eta a sed IV 566/7.' 4 97/9
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itanti\cdhe Japaner 3UWEge bringen, erhebt \ich naturgemäß 10 rage “Bas
tun DIE rilten au ihrer Selbiltunterhaltung? Yon einer
Örganijation unDd )ylfematilden eifonung Die)es wichtigen Beltrebens hört
ınan leider auch 1919 nicht Diel. Das Heint Daran ZUu liegen,
DaR ZUur proteltantiıldhen KRichtung Diel mehr 250  abenDde unDd (Bebildete GE\ hören als ZUL katholildhen. In DTeTgeNT ım einzelnen Den Un)rigenB A  z s A — O
deswegen DOCH nicht S09 u e1in Bericht au s Der Diszele agalaki be
ONDers DIE Bereitwilligkeit DEr AltHriülten ZUr \hafung Der (BemeinDde-
lalten. YWHon Dden Ohriltlicdhen Bewohnern DPS arm)eligen yilherdorfes Aizu-no-uta
au den Boto-Inleln aben, wenig)tens eLWASsS ZUMM Yieubau ihrer DEeT:PE A moDdernden 18 Deizutragen, Die einen übliche janpani)dhe ıyamilientelte unier
lallen, andere aur ihre nächtlidhen FÜHZU eIbit Dden ehnten geleat ; manch
einer verzichtete auT den a  a anDdrE verkauften einen Feil ihrer rnte;
jeden Sonntag jJammelte Man —]  Ür Den Bau Und DoCch WAT ihnen unmög  £
lich, Die Bau)umme aufz3ubringen *. Der hierdurch gekennzeichneten
Yage gegenüber UL DIie rhöhung DeSs Hulchules DO  z Yierein Der (Blaubens

PE E B verbreitung aut mehr als Das oppelte Dn 1909, nämlich au T
9855)*, immerbin ein zeichen DeSs Derltändniles tür Die Vage,

rel aber dennoch TÜr \1ch allein nicht einmal Den (Ftat einer einz3igen normalen
AtiNoNnNSDdDiözZe]e. In moDdernen Berhältnilen aber, mMIe )ie unjer Jnjelreich
autweilt, ıf mehr als )on|t u  ar, DaB \1ch mit leinen Y)titteln (Bropßes
Ohliecht erreichen il Yias hat ın Der Kohlen unDd JndultkriegegendD
DON LJt0], KRokura u)mw Diszele Nagajaki), 1000 jechs großBe Städte
einanDder drängen, ein Utillionar mit etwa 300 mel Katholiken zUu|  1  m  ON  —m mi . mm “ d bedeuten ? Alerdings tut Der DOrNge i Lonar, MWas er Rann, um Den eYV:
ältniNjen KRecdhnung 3U iragen (Fr relidiert abwecdhjelnd acht Tage in Der
einen unDd DIie äch|ten acht £age in Der andern (Finen eigenen Konteren3:
jaal konnte el nıcht ajren, unDd 9 kam eL in ol aut 0Aas ittel, beim
Bau Der Dortigen Kapele, DAas Schit DO  - ore Durch einen Borhang ab-:
zuteilen, Der bei Her]jammlungen DOLYEZOgEN wWiIrd

- ‘Bei olden Hultänden werden erlujfe Doppelt eTühlt YIlsY bucht 10 Den ım Jjanuar 19192 erTolgten C00 DEeSs langjährigen Seminar-
eiters unDd jeit acht Yltonaten zum 3Dl ernannten igr Bonne a
Jolger Jar Rey) inzwilden (20 ıyebruar auch nodc
DUr einen ran ım Stadtteile an neben einem Dußend Häulern DON

Tilten eine 1T mit i ionarswohnung, 1in BerjJammlungslokal unD DIE
Vehranita DEr St Dauls  ern (30 VYehrerinnen, 4.()() — 500 Schülerinnen)
ım erte DON 44() 000 ein 0 tan9 D0oCh 0Aas Jahr 19 ÖIie a

Sache in)orern mM Heichen Des yort|chrittes, als DIE rhebung DEr e)uiten-
lehranitalt ZUL Univer)itä erg betrieben WUrDE (FnDde 1911 6 erwarben
DIE ‘Datres IM Stadtteile o]imadcı, Der ehedem Den Samuratr rejerviert ge
wejen unDd eute noch 3U Dden vornehHm)fien gehört ‘, 1in TunDdIiü DDN
4400 ubo, DAS mit Dden DAarauTt befindlidhen herridhattlicdhen eDAauDden einen
Yert DON S00 000 repräljentiert ‘“im Winterjemelter 1911/12 hielten

4 BICZ » 1nD APF 1913, 364
W LeMC 43, 30 CRu 1912; ı

45, 133; 41, 230 40, U7 { 1 407VE O 78  %  32  Allgemeine Miffionsrundfhau.  %  Itantijde Yapaner zuwege bringen, erhebt Jidh naturgemäß die Frage: Was  tun Ddie katholijdhen Chrijten zu ihrer Selbitunterhaltung? Bon einer  DOrganijation und JyjtematijHen Betonung diejes wicdtigen Beftrebens hHört  man Tleider aud) 1912 nicdht viel. Das fheint hHauptJächlidy daran zu liegen,  daß zur protejtantijden Ridhtung viel mehr Wohlhabende und Gebildete ge-  ;  | i  hHören als zur katholijdhen. An Opfergeijt im einzelnen fehlt es den Unfrigen  äx  deswegen doch nicht.  So rühmt ein Beridht aus der Diözeje Nagafjaki be-  Jonders die Bereitwilligkeit der Altdhrijten zur Beldhafung der Gemeinde-  Iajten. Bon den HrijtlidHen Bewohnern des armjeligen Fildherdorfes Mizu-no-ura  auf den Boto-Injeln hHaben, um wenigjtens etwas zum Neubau ihrer ver:  fé  }  modernden Kircdhe beizutragen, die einen üblidhe japanifjhe Familienfelte unter-  Iajjen, andere auf ihre nächtlidhen FijhHzüge jelbjt den Zehnten gelegt; mand  einer verzidhtete auf den Tabak, andre verkauften einen Teil ihHrer Ernte;  jeden Sonntag Jammelte man für den Bau. Und dodhy war es ihnen unmög-  lidh, die ganze Baujumme aufzubringen *.  Der hierdurdy gekennzeidhneten  Lage gegenüber ijt die Erhöhung des Zufchuljes vom Berein der BGlaubens-  {  %  verbreitung auf mehr als das Doppelte von 1909, nämlidh auf 225016,80 Fr.  (1909: 99855)*, immerbin ein Zeidhen des Berftändnifjes für die Lage, er-  reidht aber dennocdh für Jidy allein nidht einmal den Etat einer einzigen normalen  Mijlionsdiözeje.  In modernen Berhältnijjen ‚aber, wie fie unjer Infelveich  aufweiljt, ijt mehr als Jonjt fühlbar, daß Jidh mit kleinen' Mitteln BGroßes  IOhledht erreidhen Iajje.  Was hat 3. B. in der Kohlen- und Induftriegegend  :K  von Moji, KRokura ujw. (Diözeje Nagajaki), wo Jidh jedhs große Städte an-  einander drängen, ein Mijjionar mit etwa 300 meilt armen Katholiken 3zu  /  bedeuten? Allerdings tut der. dortige Mijjionar, was er kann, um den Ber-  hältnijjen Redhnung zu tragen.  Er vefidiert abwecdhjelnd acdt Tage in der  ä  einen und die näcdlten adht Tage in der andern Stadt. Einen eigenen Konferenz:  i{  jaal konnte er nidht befhaffen, und Jo kam er in Moji auf das Mittel, beim  Bau der dortigen Kapelle, das Schiff vom Chore durdy einen Borhang ab-  zuteilen, der bei Berjammlungen vorgezogen wird *.  3  Bei Jolden Zujtänden werden Berlujlte doppelt gefühlt.  Als Joldhen  '  bucdt Tokio den im Yanuar 1912 erfolgten Tod des Iangjährigen Seminar-  leiters und fjeit adt Monaten zum ErzbijhHof ernannten Mgr. Bonne (Nach-  '  folger: Mgr. Rey) *.  Büßte es inzwijhen (20. Februar 1913) audhH noch  durdy einen Brand im Stadtteile Randa neben einem Dugend Häujern von  Chrijten eine Rirdhe mit Mijfionarswohnung, ein BerjJammlungslokal und die  Lehranjtalt der St. Paulsihweftern (30 Lehrerinnen, 400—500 Schülerinnen)  im Werte von 440000 M. ein”, jo ftand dochy das Yahr 1912 für die katho-  lijde Sacdhe inJofern im Zeidhen des Fort]dhrittes, als die Erhebung der Tejuiten-  Tehranjtalt zur Univerfität eifrig betrieben wurde. Ende 1911° erwarben  die Patres im Stadtteile Rojimadhi, der ehedem den Samurai rejerviert ge:  wejen und Hheute nody 3zu den vornehmfiten gehört‘, ein Grundfjtück von  4400 Z]jubo, das mit den darauf befindlidhen hHerr/HaftlidHen BGebäuden einen  Wert von ?Q‚OOOO M. repräjentiert *. Im Winterfemelter 1911/12 Hielten  mEL  s  %  1 MC 45, 67—70.  ? 3M. I 254 und APF 1913, 364 s8,  3 LeMC 43, 32.  4 CRu 1912, 8—9  5 MC 45, 133; KM 41, 230.  6 QKM 40, 97.  7 YN 10, 407.  ä:  /  ® Jejuitenialender 1914, 113,  1365 — B am  7Seluitenfalender 1914, 113 d Y 7a
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die ‘Datres, unäch!t noch in einer japanı)den Sprach|hule, Die erlten prad)-
urje in Deut|ch und nglilch unDd 37W0UT bIloß yür akademt (Bebildete *
m ıyebruar 9192 Ronnte 0AS nNeue Heim bezogen werDden. Die vorhandenen
(Bebäulicdhkeiten er)parten DOTIÄUNG einen Yrieubau Der ein31ige jJapanı)lde
‘je)uit, £)]uchiha)bhi Irüher 1TeRIOT Der Sternwarte in Soje (KRiangnan),
loß )ich Dem Unternehmen in jeinem Heimatlande (Fr Üt jeiner
mathematilden Kenntnilje geachtet unDd eiTiges ıtalıe Der altronomijqhen
Bejellichatt iın 10 Ylun QIng Man Daran, Oie |taatliche Anerkennung
als ule zu erwerben. Dıie japanijche Behörde zeigte O11 nobles (Fnt-
gegenkommen, WAarTr auch 0 ver|tändig, über ewilje DON Droteltanten einge-
tührte „Jeluitenfabeln” Monita secTetia u ä.) )owie ÜDer Den eu  en A
je)uitenha DIie Yiilionare elbit zu hören zum BIÜc Onnten DIie deutichenr  x Datres nacdhweilen, Da gerade ihre ‘Drovin3, troßdem UDr ın Deutichland
keine Unterricdhtstätigkeit geltattet wIrD, in englilcdhen unDd amerikanilden Städten
einen ausgedehnten ulbetrieb leiten Yltan reichte hierüber eine eigene
Denkidhritft ein N anerkannte Denn am Ntärz 1913 DAaASs Unterrichts-
mini)terium Die ule Der e)uiten als Oo-chl al-Gakıu autfe Kcole
de la agesse wWwas )päter erhielt )1e auc) DdurcCh Herleihung Des
nıntel DAas DdDem eu  en „Einjährig-reiwilligen analoge Utilitärprivileg
Die urTje DEr Unteriturte N Obergymnalium) wurvden amnı pr eröMnet.
Die OÖberitute ol Literatur, Yhilojophie unDd Handelswillen|dhaften als eigene
Abteilungen umftallen €l ÜL teje ule deuticher Erulanten DIE erlte
HocdhlqHule Japans, ÖE Deut als Unterricdhtis}iprade Tührt ® Die eu  en
Spracdhkurlje zählten ıon leßtes über 100 Hörer ‘ Der eRannte

ahlmann hat inzwilcden mit jeinen KRonfratres auch Die (Errichtung einer
9  eu  en Bibliothek“ unD DIE Bründung einer HZeitIhrift yörderung Der
deutichen Sprache Ins uge gefakt unDd Schritte Dajlir gefan

Auch DIE WNiittelldhulen DEer Niarianilten arbeiten TÜlg weiter.n  y  S

S e  AA
g  e

Jhre ‘Denlionate wurden au Y einer Kontferen3 DON (Bymnalialdirektoren
heitig ang egrijfen. S10 jeien wIie Kalernen unDd ngnije Die LTendenz
ilt el herauszulejen en ıon DIE RM ? Den or  ag ea  enS:

YWiodernerwerTt, kleinere Studentenheime TÜr etwa A() Schüler 3U itellen.
OMTOT WwWIe (Erholungs)äle, Bibliothek, Krankenzimmer unDd Baderäume ließen

e1l nicht vermeiden. Diıe Austführung bleibt eine Tage Der ıyınanzen.
ÖOn ihren Un japanilchen Jtiederlal  Jungen hatten DIie Schulbrüder anTangs
1919 ausländi  e unDd 19 inländiiche Kräfte. on Den leßteren
NeuUun nodC) ın DEr AYNusbildung begriffen *°. u SapporD ım “Y{(orDden a  en
Die yranziskaner nıt Ddem eriten katholi  en Ntijionsho)pital auf japa
ni}cdhem en L 0as alen moDdernen AUntorderungen gerecht wWird, an
erkennenswerte (ErJolge erzielt. (Er|t 1911 erbautf, mu ıon ım
Beridhtsjahre erweitert werden unD einen weiten V3 anjtellen * (F
wird durchweg e_ine näßige (Ent)dhädigung bezahlt. on Bratisbehand-

U 47 » Se)ultenkalender 1014, E 1 407
45b, 309 ©le hat DAaDUrC Dden Hang Der (privaten Wajeda-Univerjität

lanat 5| 880 42,
Sejuitenkalender 1014, 114 { 41, 253

2, (47/5 41, 40/1 1U MC 44, 1921 11 CHu 1912,
Sahresb Yranzisfanermijfionsvereins, 15/7

Heitichrift ür JTn  mwijjenfhaf 4, 'gang,
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lungen erWATrie man nicht DIeE  Il YÄrzte unDd Angeltellte jind Ratholild) 0Der wolen
werden, 36 Taufen wurden r3ielt o Dies Unternehmen bringt den (Erweis,

DaB (Einridhfungen mit Yrızten auc) bei uns Katholiken kReine Utopien jind
YBRir meinen, DaB \1ch jelbit zahlreichere europPäilche Jtediziner Durch eine 3WER
nmäßhige YUaitation gewinnen lieben, talls inan eın gemein)james DBermittlungs»
unDd YNattationskomitee ajren WUT.  .  De Dem 11 \ on uUDerlabdenen rielter
wWiIrD inan diele ‘Draris Ja D0C) NUuLr ausnahmsweile autiaden Können. U
Dden Yiaterien einer ‚Schulkommihjlio Dürtte übrigens vielleicdht auch ÖIE
Drge yür baldige Heranbildung einheimildher Niediziner er ar
gehSören. (Kin ritter Weg, vr3te Zu haben, wAarTe DIEe Hinzuziehung DON
Krankenbrüdern, DIE ja Hierzulande NUL dDeswegen ihre v3te unDd Apo
theker nicht \|tellen, weil ihnen 0ASs behördlich nicht geltattet wWird 60
gutf w1e taienbrüder höheren Unterricht erteilen, Rönnen ıH wohl auch
aut Oie Niedi3zin verlegen *.

Über ÖIE lNterari  e Nii))ion a  en WITr leider aud) Die)es YJial NUur
ÖIe Bemerkung, DAaR lie minimal geblieben. Das Unternehmen DON Drouard
DE 3e1D) karnnn jeßi eine Jahres}umme DÜn 2800 TÜr populäre (Bratis:| TaRia{ie verwenDden *. Hoffentlic nabhi DIe Heit miit qHnelem Schritte, in DEr

nicht mehr angehbt, Die heologildh-wiljen)dhattliche ‘Droduktion Japans
0 3U cOharakterilieren, wWIie noc nach Ablaut 0S Jahres 19192 es
(Niigata) tun konnte „DIe katholilche 1r in apan hat außer a}
Yiteratur noch kaum bedeutendere willen)|  Ttliche er autTzuweilen. Yenn

DIEe er 0PSs Yigneul abrecdhne unDd DIie zahlreidhen TODURTe DeSs
Vrekunternehmens DCeS Drouard 0 wu ich nicht, WAas a
lildher wiljen]dhattlicdher iteratur noch autfgez3ählt werden Rönnte I4 19192
wurden Dem Sraktatenwerk Drouards ÜUnf Yiummern mit einerA  E n  m.  7 7 er  m-n  C a nn n a  —w  a BAı  —.. Bejamtautlage DON (Eremplaren eingegliedert. ur 1913 WaTr ein
‘Beitrag DeSs Rektors DEr £okio - Univerlität )owie DIE Überlegung DON Bu9y
Thornes YWoman AIn DEr yinlternis” angekündigt °

Schneller als mit apan InD Wr mit jeiner eßigen Kolonie Rorea
ODer Chojen yertig, obwohl auch diejes 3weitellos 3U Den wichtigeren
WMijlionsgebieten gehört unDd jeine BerIdhmelzung mit er)terem eine glei
eitige Ntodernilierung unDd DAaDdUrch auch oine Komplizierung DEeS JNONS-
betriebes bedingt. AUbgelehen DON anjänglichen Härten DEr okRkupnpierenden
Japaner mMuß ir Bemühen gine rärtige wirt|qhattliche ErIhlieBung DCS
Sandes anerkannt werDden. iejelbe bradte aber auch zugleich eine erhe
ıe Berteuerung aller Vebensbedingungen mit Dieles zuljammen mit Den
Jtaqhwirkungen national - koreanılder Belinnungen hat OIe Stimmung DeSs
VYanDdes Hie nacdhbarlichen Kolonijatoren gerade nicht Zum utien ge
wenDdet Die (Froberer ihrerjeits wurden e mißiraui)dher, auch
Öie Chrilten. Nas MAg jeine Begründung Darın nDden, Da ein Ra‘1 tholik WT, Der Den zyüriten t0 gemortDdet, unDd „em anDderer auf
Den Aiinilter ein Ylttentat eruübte, Der 012 Auslieferung Roreas Japan
be)onders betrieben hatte. S69 Onnte Der i orilt gelhehen, DEr als 0rea
1i er Hodhverratsnroze  0 DON 1 reden ma un be]onders ie prOte-
itanti!tb_e Ntillion ar in NMititleidenIchayt 300 nier Dden 1093 Mitgliedern

41, DE CRu 1912, 40/1
al hierz3u DIie Irühere Diskulhion DEeS Themas A L, 294 ; 11, 89

I1, 3410) 41, 300 { AWER 28, 108 9.
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DEes (Chojen|dhen Sin Yltıin Hoi Nerband ZUT yorderung DON Bildung
unDd Handel DeSs Randes), DIE unfier nklage tanden, S DIE mit Der
presbyterianilcdhen ır Berbindungen hatten. Schon bei Der erlten YWer-
aTtung ZU Syen (CLhan nm nordweltlichen Rorea wWurDde auch eın einheimt)
Jtor unDd niele jeiner Schliler teltgenommen. Yltan unter|dhob ihnen einen
ordplan au} Den Statthalter (Brat Teraucht. Das {DAL noch ZUu (Ende 911
ım meilten aber verblülrte Öie (Einkerkerung 0es bedeutendlten VDroteltanten
Koreas, DCS Baron Yun (Lbhi HO, Der als Qeiter DEr englild) - koreanildhen
ule DEr methoDdiltildhen (Epi)kopalkirche unDd Borligender Des YWiereins
er Junger WMNeaänner * weiıthin angejehen IDAT. egen Oie er Herurteilung
DON 105 ngeklagten Darunter alt Jämtliche rilten, auch eın j

a  ol zUu Unt bis zehn jahren Hwangsarbeit legten DIE meilten
Berutung e1in Beltändnille gemacht worden, auch DONn Yun Cht H0,
aber wie mMan nacdhher erklärte, Anwendung Der ıyolter. eBieres Jo 1l
übrigens in apan elbit noch vorkommen *. GSo9 wurden Ddenn nach mehr als

alle bis auT Treigelprochen ?. Doch 1007088 DEr ‘Baron nod)
immer unfier Den Huldig berundenen. Diejes egßtere Urteil WUurDe nach WieDer-
holter Berufung DO  = erlfen Bericht beltätigt unDd ver)härtt (3 Okt
1ine weitere eruTung f nich mögli In Der gahz3zen Sache War DAas
IAnjehen DEr Droteltanten wie Des Chriltentums überhaupt tark engagiert.
Die japani)de Dreije verhie \ich anTangs ztemli apathıldc) unDd rehlte
nicht ngrijren au DIE rilten; nach unDd nadc) aber kam INan 3Uu einer
ziemlich einhelligen Berurteilung 0S Berfahrens ‘.

Die Weiterentwiclung DEr protejtanti)dhen Jtillion WUurDe: dDurch DIie De:
)Oriebenen unliebjamen (Ereignilje weniger berührt. Auch in Chojen \Ind DIie
(Edinburgher AUnregungen in prakti)dhen Re)ultaten ZUT Beltung gekommen, Yindem 3Zu eDu DONn Dden amerikani)den Utillionen eine gemein)ame
training sScho0| ernl  e wurde ® aje errichteten DIE Anglikaner eine
Katecdhilten]dhule und 3War wiederum mit Des an-Anglican Nnk-
AT  ng un ber Dden neuelten zahlenmäßbigen an bringt DIeE „r  ayan-
it” einige ngaben?, OIie aber nicht unzweitelhaft er|qheinen. ana
betrüge DIE ahl Der (Chrilten (Ende Insge)am 2(3060T, Der atho-
liRen 1225293, DEr VDresbyterianer Yıe Katholikenzahl i)t aber wohl E n a “
zu hoch gegrijfen; Denn ım ofNziellen Bericht Der Deiden Nikariate 19 nden
\icH NUuL olgende aten Katholiken Lautren Erwachlener J477,
Laufen DON Heidenkindern 20682, Konverlionen Docdh WITD be e01
emerkt, DAR )ehr Diele Katholiken abwandern, 0 DaB Deren Be)jamtzahl in
Wirklidhkei wohl nicht unter 100000 Dıe Weggezogenen jeien aber
wegen Der jeelJorglichen Bernachlälligung ın großer Beyahr Des bfalles **

immer aber als Ddurch Öie Ubwanderung WwWIrd DIeE Ytilion ZUTÜCR-
gehalten dDurch Den angel Jiotwendigiten. Bergleiche mit andern
Konftellionen \Ind Ja und TÜr Cch immer eLWAaAS Unangenehmes. YWenn
WIr dennoch hier wieDder Daraul zurückommen, )0 un 3Uu De:
euchten unDd lernen. Der ‘Darijer Ytijlionar aDar zeichne remend
DIie Vage AAA A S  des BGanzen ur Schilderung jeiner eigenen. In jeinem BezirkR

IRM 11 AWER 2 ‚ 279/80. 41, 100. 28, 109
152 4 100 { 3WER 28, 280. IRM 11

Wal. WE 28, 385 1U CRu 1912, 49 DA CRu 1912, A°{



Algemeine Mijionsrundihail.

arbeiten Unt amerikani)de Atijionare, er allein Jjene en eine Anzahl
reicher Bauten ın Der Haupf}tadt 0PS Diltriktes Koangt|hyou, er Kann
100 Dort 0B ejjerer Arbeitsmöglicdhkeiten nicht auyhalten, weil iın Der
DAas en ZU euer ilt Deshalb muß elr auf Dem latten anDde leiben (H*
fene a  en eine Volksichule, bauen gerade eine auslichtreiche Ackerbaufhule,; eliken ein o)pita unDd eine 1ir Der at  1cdhe Ati)ionar aber it
niıcht im)tanDde, jeinem Her]precdhen gemä neben Der heidni)dhen Dorf|hule ür
Knaben eine hriltliche yür Niädchen erömnen 3ZU laljen unDd hat ZUur „ärztlidhen
10  04 iın jeiner H{rohgedeckten neben DEr eben'o ürmlichen Kapelle \ FA R a CD s
einen leinen Wandıhrank mit Niedizinen. Die proteltanti)dhe Utillion hHält
eine Anzahl Katechilten mit unDd Katechiltinnen mit 25 ıyrranken
itonatsgehalt. Dem Beiltlidhen verJehen einige Bauern 1eJe
Tätigkeit 1m ebenam (kin Wanderapoltolat einzurichten, wodurch DIEVE Droteltanten reiche (ErTolge erzielten, Daran kann er Gar nicht denken, ob
wohl einige eirige (Chrilten nit einem YWiinimum DDON Unteritükbung 1eJe
endung auf \ich nehmen würden. ar cliekt mit Ddem tragilcdhen
Saß 99  T est impossible VECC le Sen vlatique alloue Der B} TODa-
gatlıon de 1a KOol d’avoir ÜünNe organisation meme elementaire‘‘* ?.
Und DoCch ware in Rorea DIE Bekehrung immerbin nod) piel leichter 3ZUu er

reichen als ın japan. DNas eweilt Der erglei DEr £auten 0.) mit Der
‚zahl Der i ionskrätte. eın DIE VDarijer zählen in apan mit Den E1n  #
heimilchen) 139 rielter, ın Ddem DON ihnen mit Der einen Benediktinerabtei

PDaires) * noch er Rlu)iv Derwalteien Rorea NUuT D unD D0oCch JinD hier ÖIieW G ND i — n B ‘jahrestauftfe ein gut StÜc als Dr ew1i ind ÖE hriltflichen
KRoreaner TÜr irchliche eiträge nicht un)dwer 3 aden ber DIE en
Chriltengemeinden und aucdh Diele auUuSsS jJüngerer Heit en \ich jeht

ın einjJamer Landgegend eine 2Wirkung ehemaliger Bertolgungenjl a  er ıf ir ohlıtan nicht bedeutend Die Bauern DON Jtaparumi! 3War
brachten unfier Den rößten Optern reriig, ihre Ir in koreani  em
111e elbit 3ZU bauen ?. Yber DASs qglu längit nicht ımmer S0 mu DIie
8 U I\qhyengt)1hyou unvDvollenDe liegen bleiben, obwohl ‘Drarrer unDd
(Bemeinde SDu yür Sou z3u)Jammenge)part hatten *. ıe nNeue Wohnung Des
apoltoli)dhen Yiikars DON aı en ihbm jeine Tıjfen aus eigenem nirıebe
geltellt P Den Bauplag TÜr iejelbe WIie ür 0S Seminar ım erte DON

gui 000 denkte 1in reicher a  [84 DON al zyünt Katedhhyumenen-
Dörfer rboten \1cH oTort, eine VDrielterwohnung ZUu bauen; DoCch mu jie
DEr B7 vertrölten, bis jein Seminar Neue Kräftte bringe Das
elbe 3ählte (FnDde 919 NUuL 18 n)allen Ddas DON 2011 (Erwähnt
jei noch 0ASs Aurblühen Der Bewerbelcdhule 3ZU eoul, Deren Yieubau TÜr
Yehrerjeminarilten 919 bezogen werden konnte 1! HofNentlich wWIrD auch Der

49, 134
49, 62/5 er unfer)tugfie 1919 $orea (9 YWlillionen Bewohner)

mf einer jejten SpenDde DDTI 47 547,50 WL unDd DIE Zofalzuwendun beirug ’ Wr
Ur DIe e11wWa ewohHhner DEr Yieuen ebriden aDer entfiel als allocatıon
unDd als Zotaljpende WT APF 1913, 364 S5.pr 4 nmn n  An u n D Ka E R] 1 255 COCRu 1912, eil.

4 J84 MC 4 457/9. HY 41, 44
45, 84 (CRu 1912, eil.

} (Ru 1912, J R K 234 f 4 DwiIe DIe neuelfe Wionovagraphie: DYie Handwerfer-A, PE A . A ı ÖE .. DeuUi]c. Benediktiner:Abtei T eneditt“ in $porea.
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übrige Teil DEeS üJdeales bald erfüllt, DAas \tcH Die ‘BeneDdiktiner geltect haben
Die bisher ArRkite OHrijtliche Konftellion Rannn einer Atittelldhule auf DIE Dauer
n} enfirafen unDd au DAas Ber)päten einer ochjhule * muß oft euer be
3C werden, WiIe OR10 lehrt.

na
ıne bejonders Itürmi)cde Heit erlebien ım 1912 Öie 400 YWiiltionen

Ü 170 DIE Ntijlionen DEeSs Reiches DEr Jiadhdem on ım Herbite 11
C  — moDderniten (FHiemente untier Den Chinejen eine offene ‘Hevyolution Ote
Ntand)hu in)zeniert unDd Deren Abdankung gefordert hatten, Ronnte Sunjatjen,
zum vorläufigen Drälidenten Der qQineli)dHen Republik erwählt, Jjanyuar
919 nadc Jianking gehen unDd DOrt Den Berrfallungseid ablegen m
Desjelben onats Yrkärte er zugunifen DES DO  3 Kaijjerhaus berufenen Dıiktators
üuanjghikai verzichten 3Zu wolen, Wenn Der ron bdanke ım ıyebruar
zeigte i Die Kaijerin-  utter ım Yiamen Des gekrönten RinDdes DAa3u bereif,
1nD 12 uan FONG, Der aAuUusS Der Eling-Dynaltie,
jeinen Berzicht unD Die H ultimmung ZUL epubli auUus Ür Die iNon
beacdhtenswe A Oie Beltimmung 0eSs erlten Der DreI beigefligtien Yustührungs-:
Dekrete, DASs Den Kaijer auch weiterbhin als Den hHöc|ten Drielter 02S Keicdhes D D R
beläht und ibpm DIeE Darbringung Der großen Staatsoptfer rejerviert *. YlnDdrer- S ST WE «
eits mu au 0AS weitere ıyolgen Tordern, Da in ir TÜr
an  S, ongolen, to)lims unD Tibetaner Bewiljenstreiheit in religiö-
jen Dingen ‚garantierte *. Jtach diejen BGeidhehnilen 1e Sunjatjen jein YBort
unDd rat ZUr F7 eDT Juaniqhikai WUTDE ein)timmig 3ZUMM ‘Drälidenten
gewählt S09 hat 0AS Keic Der überraldend jeine aujenD-
ährigen “£raditionen über OTD geworten und 11 wenigltens prinzipiell

in einen moDdernen aa verwanDdelt eyinan3not unDd innere Unruhen
lallen T0BDdem Den gewaltigen ÖYrganismus vorläufig nicht zur Ruhe Rommen
Yieu Dem Hergang LWWDAL DIE orgialt, mit Der mMan jeDde Berleßung
Der ıyremden zu Dermeiden 3WAar Ramen einige Scdhwierigkeiten
DOL. S09 WwWUrDe DEr ‘Darijer illtonar alfane 1n zet)hwan ermorDdet
(4 Yl0V I911) in Süd)dhantung ein Yatienbruder ausgeraubt ®, in Schen]i
e1n eingeborener rielter Durch einen riltenfeindlichen (Bouverneur unfier
Dem “WorwanDde Der Branditiftung hingerichtet *, DIE revolutionäre Kegierung
Kann afur nicht verantwortlich gemadct werDden. YJCit meilten gelitten
hat 0in Bezirk DON Kiananan, Den Dugout jeßt übernommen hat (Fr
Fand jeine ir unDd Station zer}förf, desgleidhen alle Kapelen bis auTt eine,
3mb DON Den 2500 Trijfen einige Hundert tOt 0Der 19 Yud)

Die BProteltanten hatften ıon 1909 ein „Kolleq mf 23, heute Cfiudenien;
außerdem elteht eine Arzteidhule uUnD zählte INan Hon UTE genannfen eit 2609 ittel:
ND Volfsichuüler. in „5Olleq wollen jie (231 gemeinjJam ausbauen (Itatt Der
Dret bisher vorhandenen). U 40, » MC 45,

Yosberg-Rekiow, Die Kevolution in China, Berlin 191 129/30 Bal hier S Bn
au DIe Der eWeEgunNg.

Vosberg-Rekiow, S: 5 45,
(l, Bosberg-Rekow, .

GRu 1912, (bioagrapbhilder Yieiroloa). 4, 35()
(04 m NordijHenli ermorDdete iNnNan (1111 Sunt 1913 Dden Hranzisfaner

Bernat 11Ss YBut über DIE rud)ichtsloje DurdHführung Des Yptumverbotes Durch DIE
MKegierung ! AnB, 20, 337 49, 256/7.
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bradten DIE Berwiclungen, Die Das Berhalten DEr ıyrremDden, peziell bei Der
„Sehs-Mäcdte-Anleihe“ Dereiteten, ÖIE Öjfentlidhe MNieinung bisweilen gat
jehrt in Harnijch, D0Cch uchte mman in allem DIE nöfige Ntäßigung wahren *.

3 Auch DIE Berordnung DEr hemals 10 remdentfeindlidhen £lingdynaltie,
Die \icH mit Dden Yusländern befaßte, bejahl Den SchHuß derjelben (TJan 1912)?
‘Beiden Geiten mußte cben Darım 3ZU tun jein, eine ntervention DEr
u verhindern.

Die ltegreichen Kepublikaner aber verleugneten DON AUntang nicht,
Da }te bet Den qhrijtlicdhen YUmerikanern ın Oie e  re Der
gitator Sunjatjen eRannte i ojfen als Anhbä  er Der amerikani)dhen
Ntijlion Die „Chrijtlicdhen YWiereine unger Miänner“ ihrerjeits )uympatbi:
Nerten 0 ar mit DEr Kevolution, DaR ein DON diejen Kreijlen ausgehender
Yirtikel ım apan (!) Evangelist OIiEe Behauptung Ddurfte,
Das ıyeldoherrnvorhaben DCS Dr. Sunjatjen jeit en mit Der ewegung
Der YWiereine hrijiflicher junger YWiänner. „Die Yilten DEr Niitglieder Der Hine:
ijcOhen YWereine (junger Miänner) in 10 unDd Ylmerika werDden ımn DEr Be:
Hicdhte tortleben Gie enthalten DIE Yiamen DETrEeT, we OiE Walhingtons,
Hamiltons unDd john ar]hals Der epubli geworden I b” (?) AAA
„Die ‘Revolution ilt 1m wirklichen Sinne einef ‘Revolution gewejenw . O O A DE  TWG a BB A eiter wWirD Oajelbit er  el, DaR DON Den 350) Drovinzialbeamten in Kuangtung
250) rilten jeien 0Der D Dem Chriltentume naheltänden, ein ehemaliger
Daltor als atgeber DES eßigen (Bouverneurs runktioniere u)mw atürli WDAaALr

Den Katholiken nicht möglich, ın 10 weitgehendem Jtape DEr Umturzbewe-
GQUNGg teilzunehmen. Yber wWenn Man aud) nicht wie eine erJammlung proteltan-
ti)her NtiNionare Lelegaramme Den Hot dhicte unD JoTortige Abdankung tor
erie 10 Klingt D0C) in alt allen ert  en C1n gewiljer OÖptimismus Durch en  z
über dem Syltem In Der Sat dienen 11 ja auch DIE Herhältnilje jeit
Den yebruarereigniljen zuguniten Der Nitillion ZUu änDdern. Sunjatjen
nahm proteltanti  en (Bottesdienitfen teil, gelegentli aber au einem

ım 11 Yltai 1912 WAaTr er in Ranton bei einem „Tedeum“
ZUgEHEN, DASs 3ZUM ank TÜr (Bottes VYeitung unD Dden Schuß DEr Tijien
während DEr Unrubhen gehalten WurDe Darnad) 1e er ÖIE UitiNionare
unD Chrilten eine AnIpracdhe, OIE nacd Dem Berichte Der Tranz35li) Hen tiNion
in Dem Saße giprelte La religion est le complement necessaire
Code et Je m en voudrals de DAaSs 1avoriser de LOut I1DON DOUVOIr

iberte, DOUF I1es cCompatrıotes de l’embrasser, DOUL OUS
nobles FTrancals, eveque m1ss1onNnaires, de continuer la precher
actiıyement Jit Nun auc Sunjatjen inzwilden In DIe zweife ‘Revolution DEeTr:
wickelt unDd aDet als „Rebe Yklärt worden, \0 Ronnte Das D0Ch Öie Stelung:
nahme Der Kegierung nicht ohne weiteres änDdern, Denn Sun an mit jeinen (Be:[fi Iinnungen nicht allein Wenigltens OTE Nititglieder 0es erlfen republikani)den
RKabinetts ausge)procdhene Hrilten in a  ol vorübergehend Dremier-
mini}tfer, Dann Nitinilter 0CS Auswärtigen. (Fs it Der eRannte 11 eng
IYNiang, Der auch DIEe Kegierung verirat, als D pri 1913 DEr

ı IRM 11 7: K 40, 140 MC 45, 94, 998E e SD nad) SOHwagers Wiitteilung in 4, DIie \1c aut ebr 1912
\tüBt. VBal Den gegenteiligen BeichIuß einer ebenfalls 3 angbhat abgehaltenen Konferenz
profeltanii)der WiNiONnNArE DDIAH DHe3. 1919 in SWER 25, D3
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derjelben ım UrDIitfe Der Ohrijtlichen (Bemeinden in Der ekinger
Kathedrale errült wurde *. ‘“Juan)dhikat eIb}t ließ 1 bei diejer Belegen
het ur jeinen eRreiarT Tang £)ai £)\hang Derireten. YJCit Ddem B HOT
DON ‘Deking pflegte er wiederholt reund)dhaftlidhen Berkehr, während 3u
glei DEr Übertritt jeiner Niutter, DEr ıyührerin Der moDdernen Hine]i-
ıen zrrauenbewegung, behauptet wWird "jedentTalls Ronnte Nan on mit
Der Tat]ache zujrieden jein, DAaB Juan)dhikat pr 91° un einer

Den beratenden ANus)huß TÜr vole Religionstreiheit eintrat >.
(Es WaLr 0Iies ohne weitel Das Koltbarite Beldenk, 0AS Die Revolution DDON

Antang 3ZU Dringen ver]pra ‘In Der Sat WUrDe 0AS DPrinzip völiger
religiöjer reihei unDd bürgerlicher Bleichberecdhtigung Der Tijfen nicht
angetaltet. Omt brauchen 1 jeßt nicht mehr Das 1um 3Uu tragen, DaR
ihre Eriltenzmöglidhkeit NUuL DUr auswärtige erfiräge Jichergeltellf wAare, Durch
erträge, DIie eben deswegen ofort überireten wurden, Wenn OIie Yitandarine
}ich hierbei wußten „Die Beamten Negten ehedem 3ZUu precden DO  3
D DONn ina unD Den Chrilten‘. Das Ür jeßt vorbei“ Yın Aurwalungen
Der JIntoleran3 rehlte 1a nicht; aber lie e  eien eher Oie en
heidni)dhen als 0AS (Chriltentum. S09 wWurDde mancerOTIS DAas
althergebrachte Weihraucdhopter unterJagt. Den 0S taoijti  en ()ber-:
prielfers 309 man 3ZU Staatszwecen ein ‘In Ranton WUuUrDe Den en (Böttern
unDd (Bößenbildern Der ‘Drozeß gemadcht unDd ihre Hinridhtung angeordnet, Der
Dortige Jiordlterntempel in eine erberge umgewandelt Der eruhmfte Himmels
tempel, bisher als eine Der erhaben|fen Stätten (Lhinas angejehen, wWirz Qgar
ZUxt landwirt)hHartlidhen Berlucdhsitation! UÜbleger ver]dhiedener Baym-
)orten \InD bereits aut Ddem Lempelgelände angepflan3t, 500 hineli)de unDd

Nierino)dharte au HÜücdhtiungszweden Dorthin verbracht ‘. ‘“Im Juli 1919; tand U ‘Deking eine Unterridhtskonteren3 tejelbe Orderfe allgemeine
Erridhtung DDON Schulen ür aLMe (rte beließ Man DIie Nitsglichkeit einer
Dispens; Vrivat)dhHulen )ollten geltattet jein. Au gab Die Kegierung Deutlich
ihre Ablicht RunD, Ddem Unterricht jede religiöje Sonderfärbung Z benehmen
Das bedeutete unäch!t TÜr Die Nitillion einen Borteil, Wenn auc nicht ir
leßtes ea ür ÖiIE ‘Darlamentswahlen WUurDde am 10 Augu 19192 ein

x

Keglement erlaljen, 0AS untier anderm DAaSs aktive IDIe pallive a  te TÜr
Bonzen )o gut WwWIie yur proteltantilcdhe TeDiger unD katholi)de rielter )uspen:-
1er Schullehrer unD Schlüiler a  en Rein pa)lıves Wahlrecht *. Au OIE
heidnildhen Beamten dOlagen jeßt DIE rilten einen ganz anDdern Ton
an als te ein QÖöner £raum r)hien z3uma Den Altohrilten,
als Nnun auf einmal DIie Jhrigen Dem Staate Dienen durften ** Die heidnt-
en eben]o wie DIe criltlidhen Bewohner DON Hata in Der ongolei \taunten
gewaltig, als eines ages in allen Sta  e1ilen mädctige ‘Dlakate IM Yiamen
DECS Delegierten Der epubli eines Katholiken aus Szet)hwan NnNamens
ran3 E)\Heou verkünDdeten, Die af  e eligion tehe uUunfter Dem

Kathol. WMijionskorrejpondenz 41 ir A  \ S 4U, 228 Yn B 20, 210Tr  —__  W  39  Cbhina.  Wunfjdh derfelben um Fürbitte der HrijftlidHen Gemeinden in der Pekinger  KRathedrale erfült wurde .  Juanfdhikat jelbjt ließ fidy bei diejer BGelegen-  heit- durd) feinen Sekretär Tang Tjai I]hang vertreten.  Mit dem BijdhHof  von Peking pflegte er wiederholt freundjdHaftlidHen Berkehr, während 3U-  gleid) der Übertritt Jeiner Mutter,  der Führerin der modernen Hineli-  Iden Frauenbewegung, behauptet wird ?.  Tedenfalls konnte man Hon mit  der Tatjadhe zufrieden jein, daß Yuanjdhikai am 29. AYpril 1912 in einer  Bot]dhaft an den beratenden Ausfjhuß für volle Religionsfreiheit eintrat *.  s war dies ohne Zweifel das koftbarjte GejhHenk, das die Revolution von  Anfang an zu bringen verfpradh. In der Tat wurde das Prinzip völliger  religiöjer Freiheit und bürgerlider BGleidhberecdhtigung der Chrijften nicht  angetaltet.  Somit braucden fie jeßt nidht mehr das Ddium 3zu tragen, daß  ihre Erijtenzmöglidhkeit nur durdh auswärtige Berträge fidhergeftellt wäre, durch  Berträge, die eben deswegen fjofort übertreten wurden, wenn die Mandarine  i& hierbei Jidher wußten.  „Die Beamten pflegten ehedem zu Ipredjen vom  ‚Bolke von China und den Chrijten‘. Das ift jegt vorbei” *  Un Aufwalungen  der Intoleranz fehlte es ja nicdht; aber fie ricdhteten jid eher gegen die alten  heidnijden Kulte als gegen das Chrijtentum. So wurde mandherorts das  althergebradhte Weihraudhopfer unterJagt.  Den Belig des taoiltijdHen Ober-  priefters 30g man 3zu Staatszwecken ein°. In Kanton wurde den alten Böttern  und Gößgenbildern der Prozeß gemacdht und ihre Hinridhtung angeordnet, der  dortige Nordfjterntempel in eine Herberge umgewandelt *. Der berühmte Himmels-  tempel, bisher als eine der erhabenften Stätten Chinas angejehen, wird gar  zur Iandwirt)hHaftlidHen Berfuchsftation! 50000 AWbleger verjdhiedener Baum-:  Jorten find bereits auf dem Tempelgelände angepflanzt, 500 HinefifdHe und  50 MerinojdhHafe zu Zücdhtungszwedken dorthin verbracht .  Im Juli 1912  VARFERFEE  fand zu Peking- eine Unterridhtskonferenz [tatt. Diefjelbe forderte allgemeine  ErridHtung von Schulen.  ür arme Orte beließ man die Möglidhkeit einer  Dispens; Privatjdhulen Jolten geftattet fein. Audy gab die Regierung deutlich  ihre Wblidht kund, dem Unterricht jede religiöje Sonderfärbung zu benehmen &.  Das bedeutete zunächjt für die Milfjion einen BVorteil, wenn au nicht ihr  Teßtes Ideal.  Für die Parlamentswahlen wurde am 10. Augufjt 1912 ein  AL G  Reglement erlajjen, das unter anderm das aktive wie pafjlive Wahlredht für  —_  Ür  Bonzen jo gut wie für protejtantijdHe Prediger und katholijHhHe Prielter Juspen:  diert.  Schullehrer und Schüler hHaben kein paljfives Wahlrecht *.  Aud) die  heidnijdHen Beamten |Hlagen jeßt gegen.die Chrijten einen ganz andern Ton  an als früher.  Wie ein JHöner Iraum er]dhien es zumal den Altdhriften,  als nun auf einmal die Ihrigen dem Staate dienen durften!°. Die hHeidni:  en ebenjo wie die AHriftliHen Bewohner von Hata in der Mongolei [taunten  6  gewaltig, als eines Tages in allen Stadtteilen mäcdhtige Plakate im Namen  des Delegierten der Republik — eines Katholiken aus SzetjHwan namens  Hranz TIjheou — verkündeten, die katholijHe Religion |tehe unter dem  E  1 MC 45, 241/2.  ? gathol. Mijjionskorrejpondenz 4, Nr. 5; KM 40, 228; AnB 20, 210.  3 ZMN 28, 333/5.  * ZMR 28, 91.  Au die AbjHaffung des Iaijerliden Harems, die  E  Einführung des Gregorianijden Kalenders, des „Roten Kreuzes“ und die Sonntagsfeier  fennzeidnen den UmfjHwung der Gefinnung. KM 40, 228. Ein Katholik wurde zum  Präfidenten von Kiang|u gewählt, lehnte aber ab; a. a. D. 274.  5 IRM II18. Echo  de la Mission du Chan-tong or. IX, 167.  $ ZMMN 28, 52,  7 ZMR 28, 180.  8 IRM II, 18.  * MC 45, 462.  10 Boal. MC 45, 277/8.3WER 28, 333 ZWÜÖR 28, U1 YNuch DIe Ubiıdhafung DEeS tatjerlicdhen Harems, Die
Ginführung DEes Oregorianijdhen KalenDders, DES „  Dien Xreuzes“ 11D DIE Sonntagsfeier
fennzeichnen en midhwung DEr Gejinnung. 40, 208 in a  DIt WurDe ZUM
ral  enten DDN $ianglu gewählt, lehnte aber ab; 274 ö IR  — 11 Kcho
de la Mission du an-tong (O1”, 1  9 167 AWER 28, J2 { 28, 180

IRM In 4D, 4692 VBal MC 4 J
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DEer KRegierung, unDd ein jeDder Rönne 1 ihr Trei anjdhließen *. Über
triebene Hofnungen Onnten allerdings auch Enttäujdhungen ebären, wWie
NS auch als z weitgehend erIcheint, wWenn in einer (Lharakterilierung Der
gegenwärtigen VYage DIE Behauptung gewagt WIrD, profeltanti)d WerDe ina
NIe ur nicht au ühnlidhes über Yutoritäts)taat apan gelaat ?
Ylier mo aber ablireiten, Da Der Katholizismus Dort jehrt ins Hinter:
treiten eraften ÜUf? ewt Der en (Chinas ilt zurzeif Tür qhriltliche een
jehr empTänglich. „<Je mehr Utilionare nad) ina kommen, 9 lieber
mIra Der OHineji)hen Kegierung jein, “ 19 lautet ein Diel beactetes Wort
0es Bizeprälidenten Der epublik *. Yian ermwmarte allerdings, nicht ganz miit
Unrecht, DaB DE Ntillionare Öie leßten jein werDden, OIE DUrH Betfürwortung a116-=
ländildher Drotektoratsan)prüce DEr Ntillion 0Der Dem (Chriltentum einen politi
unangenehmen BeigeldhmaR erhalten. Schon jeßf WiIrD eine ußBerlt 1SRrefe
Handhabung Die)es Sonderrechtes nöfig jein. tipbräuche Können Nun be
ONDers Hädlich wirken, aud) Wenn eine (1487 ‘Dartei DIE rterritorialiät
einer andern Konftellion gegenüber aus)pielt, Wie Rürzlich Dn einer amert:  =  z
anı  en Ntillion gemelde wurde *.

Auft ‘Reaktionen mu mMan 0wie)0 geraßt jein. Das zuma) WEGEN
Der radikalen Beleitigung DCes Kontuziuskultes. Die ‘Beamten Der
epubli gingen nicht mehr ZUu den Lempeln, 1n Den Staats)hulen TaU:  en
DIie VYernenden nicht mebhr unDd 15 DeSs onats ihren Of0911 DOT
Konatie ZU madcen, 0AS ise yUuo Dder eilter ag verltummte auT ihren
Yippen, DIie altcdhine)i)dhe Weisheitsbücher wichen moDdernen ‚yibeln * Das
Unterridhtsminilterium jelber a OiE Bejeitigung DEr Kla)liker veranlaßt und
Die oben erwähnte Konteren3 3U ‘Deking WaTr TÜr DIE Bejeitigung DCS Schul
ultus eingetreten Der Unterrichtsminilter DeSs KReicdhes Sar Yuan ‘Dei
wu 1 Dei Diejem Borgehen ‘ einig mit bedeutenden Kellortminiltern in
Den Drovinzen. S09 Der Unterridhtsminilfer Kuangtungs eine irekte
Yutrtorderung Da3u ge)andt. Selber Chrilt mpTahl dieler Den YNertretern
jeiner Drovinz dirckt DIie (EinTührung 0es Lhriltentums. Das Dann l alaber heftige Angriffe ihn ım andtiage ab ® arRkere Dimenlionen
nahm DIiEe eaRtıon 3uguniten DEr privilegierten Stellung 0eSs Konfuziuskultus
bejonders ım mehr konjervativen Yiorden Der Ber]uch, DIieE Herehrung 0PS
chir ‘Dbhilo) aur Staatsreligion 3U rheben, Jand 111 ännern mwWie
(Beneral Changhlün, Wanglitan Dr (Chen-Huan-Chang o7fizielle ıyür)predher,
Ogar Juan)Hhikai Da3u 3U neigen. HWar hat \icH 4. Uktober 1919
OIE Berfalhungskommillion TÜr unbe)dränkte Religionstreiheit ausge)lprocden,
unDd DAas aut DIie Anltrengungen einer Deputation hin ** In
Szetidhwan, ‘Deking unDd anDderswo 1ilDeien \ich inDes kontuziani)de unDd
buddhijtilche Nereine 12 zyür Den Herbit 1913 IDA e1in Kongreß DErE BeijeBungsitätte ongt)es 3U ange)ag Hzum hinelilden Jieujahrstag
(26 914 beablichtigte Juan)dhikai WieDer im Tempel 0S Himmels ange
tan mit Der en Staatstra Dden o7fiziellen Bottesdienlt abzuhalten L Schon
yorher IWDAaTr Der BGeburtstag 0es Nteilters2 Sept.) TÜr Yklärt worden LA R — r A 4 4 479D  {  40  /  —  ANgemeine MiffionsrundfhHau.  i  SdHuge der Regierung, und ein jeder könne fid ihr frei anjHließen!. Über-  triebene Hoffnungen könnten allerdings audh Enttäufjdhungen gebären, wie es  uns aud) als 3zu weitgehend erfcheint, wenn in einer Charakterifierung der  gegenwärtigen Lage die Behauptung gewagt wird, protejtantijdy werde China  nie ?,  E  Wurde nidht aug ähnlidhes über den Autoritätsjtaat Yapan gefagt?  0  Wer möcdhte aber abfireiten, daß der Katholizismus dort jehr ins Hinter-  treffen geraten ijt? Gewiß, der Boden Chinas ift zurzeit Für Hriftlidhe Ideen  jehr empfänglich.  „Je mehr Mijlionare nad) China kommen, um fo Tieber  wird es der AHinejijdhHen Regierung fein,“ fo Iautet ein viel beadtetes Wort  des Bizepräfidenten der Republik*. Man erwartet allerdings, nidht ganz mit  Unrecht, daß die Mijjionare die leßten Jein werden, die durd Befürwortung aus-  ländijdher Protektoratsan]prücde der Mijjion oder dem Chrijtentum einen politijd  8  /  unangenehmen BeigeJHmack erhalten. Schon jeßt wird eine äußerft diskrete  Handhabung diejes Sonderredhtes nötig fein.  Mißbräude können nun be:  Jonders JHädlidH wirken, audy wenn eine Hriftlidhe Partei die Erterritorialiät  einer andern KRonfellion gegenüber ausfpielt, wie es kürzlid) von einer ameri-  kanijden Mijlion gemeldet wurde *.  Auf Reaktionen mußte man fJowiejo gefaßt fein.  Das zumal wegen  der radikalen Befeitigung des Konfuziuskultes.  Die Beamten der  Republik gingen nidht mehr zu den Tempeln, in den Staats]hulen brauchten  die Lernenden nidht mehr am 1. und 15, des Monats ihren Kotou vor  KRongtje zu maden, das tse yüo (der Meilter Jagt) verftummte auf ihren  Lippen, die altdhinejijdHen Weisheitsblücher widhen modernen Fibeln ®  Das  Unterridhtsminifterium felber hatte die Befeitigung der Klaffiker veranlakt und  E*  Dn  die oben erwähnte KRonferenz zu Peking war für die Befeitigung des Schul-  kultus eingetreten ©.  Der Unterridhhtsminijter des Reidhes Tai Yuan Pei  wußte Jidy bei diejem Borgehen’ einig mit bedeutenden Refjortminiftern in  |  den Provinzen.  So hatte der Unterridhtsminijter Kuangtungs eine direkte  Aufforderung dazu gejandt.  Selber Chrijt empfahl diejer den Bertretern  jeiner Provinz direkt die Einführung des Chriftentums.  Das jebßte dann  N  aber bheftige Angriffe gegen ihn im Landtage ab®.  Stärkere Dimenlionen  nahm die Reaktion zuguniten der privilegierten Stellung des Konfuziuskultus  bejonders im mehr konfervativen Norden an. Der Berfuch, die Berehrung des  dinefijden Philojophen zur Staatsreligion zu erheben, fand in Männern wie  Beneral Changhjün, Wanglifan *, Dr. Chen-Huan-Chang !° offizielle Fürfpredher,  Jogar Juanfdhikai jdhien dazu 3zu neigen. Zwar hat fid) am 14. Oktober 1912  die Berfafjungskommijfion für unbejhränkte Religionsfreiheit ausgejproden,  und das auf die Anftrengungen einer katholijjjen Deputation hin *.  In  Szetjdwan, Peking und anderswo bildeten fidy indes konfuzianijdhe und  buddhifjtijde Bereine !?,  Für den Herbit 1913 war ein Kongreß an der  !  BeijeHungsftätte Rongtjes zu Chü-fu angefagt. Zum Ahinelijden Neujahrstag  (26. 1.) 1914 beabfidhtigte Juanjdhikai wieder im Tempel des Himmels ange-  tan mit der alten Staatstradt den offiziellen Bottesdienft abzuhalten !??*. Scdhon  vorher war der Beburtstag des Meilters (27. Sept.) für [Hulfrei erklärt worden !*.  %  |  A NO A  * MC 45, 472.  ? MC 45, 464 ff. Bal. die entgegengejeßten Darlegungen KM 42, 86.  3 ZMR 28, 212.  *+ KB 14. Dez. 1913:  5 Bal. die interejjante Schilderung von  Bijdhof Henninghaus in KM42, 29/33.  ® ZMR28, 50/1 ; IRM II, 15.  7AMZ40, 137/8.  s AMZ 40, 87 ff.  ? KM 42, 29/33.  10 SMR 28, 333/5.  1 Beil. z3. Germania  18. Nov. 1913; vgl. audy ZMR 28, 334.  ı2 M 41, 279.  18 KB 55, 47.  14 RM 42, 73.  \  |45, 464 al DIE enigegengejeßien Darlequngen 42, S6
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Wüährend DE YNtijlion aus Der neuelfen (Entwiclung auf ihre eije
Orftetle Zu )ucht geht Die Dolitik Ohriltlicdher DON
Der Schwäce 0S gärenden Keiches auUSsS IL Früben nNeueEe (Frwer  s  s
bungen 3ZUu volltühren Ür Die Atilion wÜürde allerdings längit nicht
10 HäDdlich wirken (EnglanD unfier jeinen (Einfluß brächte
als man Dei Der „Berjelbltändigung er nördlicdhen ongolei be
ur  en muß, Die Ja Qirklichkei \ Akguilition gleidkommt
Sobald Öie YBirren el Der größer wurden GINgen DIE Kuljen

DIE rbeit Der mongolilde Selbltändigkeitstrieb WuUrDe autgeltachelt unDd
DIE Detersburger Kegierung übernahm Dann Oie OTrge ür (ErTfülung DEr enf
)prechenden Wünlche Der enDdaüultige (ErTolg Rkam erlt Y{OD 1913
DUr Unterzeidhnung 0es ul qOhinelildhen Bertrages über Die nordliche Yn
golei ierdur WurDde eren Yıırtonomie gelicher ina verlor 0AS KRecht
£ruppen Dorthin 3U jenden unDd 3Zu kolonilieren Dagegen WUTDEe RußlandZ zugeltanden, „DEer Sicherheit halber Konlulatswacden beliebiger Stärke auf
zultellen Dap Öie YWianieren Der „moDdernen Rullen
katholildhen Ntilion ihren Schußitaaten Jreie Bahn gewähren WerDde wWirD
DON Reinem olfländildhen illionar erWaAarie Jit Man DOCH nicht einmal
treien (China DOLX Beheligungen Jtoch DOT kurzem ließ Die
VDetersburger Kegierung el Der DUrd OIE on)ulate mitteilen,
Rein katholilcher iltonar urrte ÖIEe trans]ibiri)de Bahn benüßen ohne )pezielle
Frlaubnis Oie Orei onate vorher Der rullil Hen Haupt|tadt einzuholen jei

(Es hat om! DIE augenblicliche wädhung (Lhinas ur DiE Revolution
aud) ihre Schattenjeiten Yür Dden Ati)ionsbetrie Und DAas nicht HNUur WEgEN
DEr äußeren Dolitik Au Die ruhige Weiterentwiclung WarD TÜr Den
Augenblick behindert reilid) m Dann WIe heint 3u Delto güntigeren
Kelultaten 3ZU Jühren Nie nacdtolgenden Calendrier DONn
iRawei enthHaltenen Angaben über Den an unDd DASs eıu DON 1919
lalten erkennen DaR Oie Hahl Der Katholiken HUL etwa ZUgenOoMMen Ep

zirka WENIGEL als (Es üt aber mitt in Recdhnung 3
DaR Dei CIMgEN Yiikariaten DIE neueltfen Hahlen nicht ZUT DBertügung

tanden Die ‚zahl Der (Chrilten unDd Katedhumenen üt allo e{1Was
anzunehmen. Dann UL Yreilich au Das Berhältnis wiljden Vrielterza unD
Bläubigen nod) ungünitiger, als \ich nach DEr gebofenen Stati}tik ergibt.
Danad) omnmt au} 845 rijten 0Der Katehumenen [ ein rielfer eBß
Man DAaZU nocCh DiE große ‚zer)plitterung Der (Bemeinden unD DIE VWiilionen DES
Ntijionsobjektes Kecdhnung, 10 UL el 3ZUu rjehen DaR DIE ‘Drielterzahl
angelichts Der günltigen Yage 0eSs N  n  1  S 3ZUu krartvollen Yusnüßung
bei weitem nicht genugi Sabele olgende Seite.)

Die ver|dhtiedenten Jiacdhrichten Deltätigen DaR DIEe us[i  en IrOß 0PS
vorläufigen Jiiederganges Der uuwachhsz3zahl gerade jeßt jeht geltiegen in ET e
It begannen OIE bisherigen Herren DES Vandes, OIE Yiand Hu DDON Der
UYtiot GeEZWUNgEN Ddem (Chriltentum gegenüber eiINe ganz anDdere elung ein
zunehmen als bisher Über Jtacht aus ihren Staatspenlionen unDd privilegierten

eltjahrbu 1913, Berlin (Germania), 45 Yuch hine] c Turfeltan TauD 1a1
Qelegenhei ZUL Cinmildhung. 4 2592

5 J 956; DIie einzelnen Beltimmungen Desielben ebenDda, 1006
5 4, 955 H 41, 185/7
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Der ChinamijionSE DE E  SEEDE  Vn IET
uro  s ; (Einge-
Dal he borene KRatholiken: KRatechu  £  £
rielter VDrielter

Synodalregion A\celt, D7Ds:onan,
Yian Utel, iongol 364 M 490 41(1 65 296

11 ynodalr. (JIi, an)uer  d)enii‚ <Schanlı
unDd Schantung 259 116 203 103 152

11 ynOoDdalr. (Honan, HUpe, Hunan,MN AA ON 1angii, £)\hekiang, iangnan 373 191 407 4() 153 4302 J}

ynOoDdalr. (KRueit)Hheun, Szet Ohwan,S. .  E Kient)dhang, Jünnan, Tibet 2593 149 163 2974 3409
Synodalr. (Tokien, 2mo1), ongkong,
KRuangtung, KRuanalıi, Ntacao) 1
Honsprokuren 524 166 338

(21 1481 258 448 H)Jnsgejamt 1503

Stellen verdrängt Janden e Schuß unDd rel  1  [ Unter|tüßung bei Den
\

AtiNionaren au} Denen DOoC ehedem ihre Hand 19 gelalte a
Die ichere {M! ein]lußreiche olition Der weltländiicdhen (Blaubensprediger CL

möglichte Oielen Der S at aujenDde DONn an  us DOT Den erbittierfien
inejen 3U reiten Die Lartaren|tadt ing GD upe a
Einwohner egen Den Anlturm Der Ohinelilden Renpublikaner kKonnte e \1cH
N} halten erhandlungen mift Den „Rebelen )Qeiterten Der Untergang
an bevnor Da rat Der Utijionar SterkenDdries ur e ein unD kam
ZUu eiNnNeMm rettenden erglei Das eine wahre ewegung AUM rilten-
m a ıyreilich DIeEe otive nicht gerade DIE übernatürlich|fen als
Chrült Man helten e)Huüßt Au jein Yber Oie Bilaubensboten
hielten mit Kecht a7Tur Daß dennoch Dem ndrange Kecdhnung Zu iragen jei
(Figentlich inD JA alt bei jeder Konverlion DIE erlten Anknüpfungspunkte
außerlicdher irt (Es DAarauft Daß EINeE genügenDde YWerinner-
lUOHuUNg erreicht MIrD DeDOrT Man Oie aurte vollzie atürlı WIrD beit
)0 außerordentlidhem Anlalle DIeE Heredelung Der BeweggrünDde Doppelt gründli
u a  en en nicht heidnijcdher 1nn Jteigung ZUu gelegentlicher
Wiederabtrennung ern}ilicdhe Schwierigkeiten bereiten ‘In DE genannfien Sar
taren)tadi mußten oTort OÖrel Yratorien zehn Schulen unDd OTEl ıyrrauenkafte-

Vegßtereumenafte mi{ Arbeitsitätten unDd Yehrhäulern eingerichte werden
Der )o3ialen VBerelendung DiE o7ort inirat als DIe Itaatlıchen (Bın

kKünftte Der YNiandlhu nicht mebr loljen Au anDderswo iraten DIE UtiNionare
eitenD TÜr ÖIie Beltürzten ein Die bisherigen Ybrigkeiten DON Yatcheou

nNfier anderm eitete eTTanden Darijer Jtilionar (Bire ihren ıyürlprecdher
Unterpräfekten urch per]}önliche Berwendung beim £ruppendel Her e

publikaner Bünitige (ErTolge auft TUN: Diejer Yage meldet auch
DEr apo|toli)cde ar DDN D17D ıyokien igr Yguirre (Fr Oreibi Daß Oie
Sartaren DOn DUIQHECOU i zZumM er)tenmal jeit 200 Jahren DEr iion 3uROI gänglich erwiejen. e  en en WiIrd 0 (Erwacdjenen DIie riltli ehreELE A Yklärt uUunDd onntags wohnen mehr als 300 DEr telje Dei ® ıine pätere

Rei Yitfariaten jebit Die Katedhhumenenzahl3 Bei €} Yiıfariaten DIe KatedhumenenzahlV  K  ä  Z  /  42  ANgemeine MiffionsrundfhHau  6tanb bet latl;o!iicl;en (£binnmiiiion  |  Vr  T  E S  e  Euro-  ()Emge=  päildhe  borene !  .fiatbohken  Katechuz  ‘Dnefter Priefter |  menen  T Snnoba[tegmn (Iid)dt, Nord-Honan,  Mand[Hurei, Mongol  364  202  490 471  65 296 *  I1  Synodalr. (5h fian  %d)enh 5d)unh  und Schantung  259  116  203 790  103 182  IT  —  Synodalr.  (.ßonan  Supe,  5uncm,  £  Kiangli,  TidHekiang, KRiangnan  373  191  407 430  183 932 ?  IV  St)nnbulr  (Kueit]hHeu,  Szet d)u)un,  }  LE  ;  Kient]Hang, Jünnan, Tibet  253  142  163 229  80 349  V  Synodalr. (Tokien, Amoy, ßonghong,  Kuangtung, finangit  Macao), Mij)  fionsprokuren  524  70  166 338  15 461  721  | 1431258  448 220  Insgefamt | 1503  Stellen verdrängt  fanden fie Schuß und reichliHe Unterftügung bei den  S  Mijlionaren, auf denen doc)y ehedem ihre Hand fo Idhwer gelaftet hHatte  Die fidhere, ja einflukreidhe Polfition der weftländifhen BGlaubensprediger er-  LA kk A L  möglichte diejen in der Tat, Taujende von Mandfhus vor den erbitterten  Chinejen zu retten  Die Tartaren[tadt Kingtjhu in Süd-Hupe* zählte 27000  Einwohner  Begen den Anjturm der HinefijdHen Republikaner konnte fie Jich  nicht hHalten  Berhandlungen mit den „Rebellen“ fhHeiterten  Der Untergang  é£  jtand bevor  Da trat der Mijlionar Sterkendries für Jie ein, und es kam  3zu einem rettenden Bergleidh. Das Iöfte eine wahre Bewegung zum Chrifjten-  tum aus  Freilid) waren die Motive nicht gerade die übernatürlicdhjten: als  Chrijt hoffte man am ehelten gejhüßt zu Jein  Nber die BGlaubensboten  hielten mit Recht dafür, daß dennodhy dem Andrange Redhnung 3zu tragen fei  Eigentlidy jind ja fajt bei jeder Konverlion die erften Unknüpfungspunkte  äußerlidher Art  E€s kommt darauf an  daß  eine genüigende Berinner-  lidung erreidht wird, bevor man die Taufe vollzieht  Natürlidy wird bei  jo außerordentlidem Anlafje die Beredelung der Beweggründe doppelt gründlidy  3zu gejdehen haben, jollen nidht hHeidnijdhHer Sinn  Neigung zu gelegentlidher  Wiederabtrennung ernftlide SdhHwierigkeiten bereiten  In der genannten Tar-  tarenjtadt mußten jofort drei Oratorien, zehn Schulen und drei Frauenkate=  Legtere  dumenate mit Arbeitsjtätten und Lehrhäufern eingeridhtet werden  wegen der Jozialen Berelendung, die fofort eintrat, als die ftaatlidhen Ein-  künfte der Mand{hu nidht mehr Nofjen *  Aud) anderswo traten die Mijlionare  rettend für die BGeltürzten ein  Die bisherigen Obrigkeiten von Yatddeou  Unter anderm rettete er  fanden im Parijer Mijfionar BGire ihren Für]precdher  einen Unterpräfekten durd) perfönlide Berwendung beim TruppendHef der Re-  publikaner *  Bünltige Erfolge auf BGrund diejer neuen Lage meldet auch  der apoltolijdhe Bikar von Nord-Fokien, Mgr. Aguirre  Er Jhreibt, daß die  ;  Tartaren von Foutdheou fjidhh zum erftenmal feit 200 Yahren der Miljlion zu  }  gänglid) erwiejen.  Jeden AWbend wird 200 Erwachjenen die Hriftlidhe Lehre  24  '  erklärt unb Sormtags wohnen  mebhr als 300 der HI: Mefje bei ©  Eine jpätere  IN  DE  AA  A  7  -  n  %e1 2 Bikariaten fehlt Ddie  Katedhumenenzahl  |  z  Bei 3 BVikariaten fehlt die  Katedumenenzahl  &  MC 45, 3  * MC 44  229. 361/4  5 MC 45, 3  6 MC 45, 3. 23145 44 229 MC 231



BDaa N

in

Jtacdhricht aus Kingt]hu bejagt, Daß \hon 200 “Sartaren getauft worDden.
‘Im Sommer 91° zählte Man 5000 10 11 durch Die yjeierliche Anbetung als
Katedhumenen DEr katholil}dhen ır ekannt hatten. Die yranziskanerinnen
Atilionarinnen ariens unterhalten mehrere HunDdert yrauen Durch Anleitung

Ylrbeit in eigenen IBer  äiten, MWas jedentalls ©  er Wr als einJacdhes
7  mojen geben  «“ Das en zZu inDdern IWDAT reilich nicht möglich *.

Yber auch ıunier DEr eigentlich cOhinelildhen Bevyölkerung wäclt DIE Yie  1»
(Chrijtentum. on Wentchow in I\hekiang ejen WIr, DaR 1000 3

Weihnacdhten 19192 Laujende DON Katedhhumenen in Der ır gedrängt. Yiur
45 Der eifrigiten unDd beltunterrichteten empfingen DIE Taufte. Überall ım
1iRarıa verjammeln DIE en rilten eIbit allabendlich DIE Katedhumenen,
1n ihnen O1e (Bebete unDd Dden KRatecdhismus beizubringen. 1e ‚zahl Der KRate:
hilten me \1cH OHnell Yitan en Daran, Hiejen (Eroberungs3ug nod) viel
weitgehender u organijieren, Wenn )id NUurTr Oie nöfigiten ıttel ZUur elung
Der KRatedhumen  (  ©  nhäujer u)w. auttreiben Yen Ja Der neuelfen Wendung
Der inge mehren i 3Zu ‘Deking au ÖIieE Übertritte DONn KReicen unDd
ange)ehenen Derjonen. Die weiter 0eS ‘VDrinzen King, 0eS leßten großen
inilfers Der Ilingdynaltie, WurDe Durch DIe Der Schweitern gewonnen
unDd eRehrtte \ich nod) aut Ddem Sterbebette Jmmerbhin ÜL au c jeßt DIE HU
nahme Der Bekehrungen noch mehr Dei Dden Yrmen Z Konitatieren. Da tun
Die materiellen Unknüpfungspunkte DAas ihrige DNie Jtillion Det Der
herr  enden großen Yiot rei  1  e Belegenhei ZUM 2Wohltun. S09 omm: C  ’
DaR DIE Katedhumenenzahl Jür VDeking auT angegeben wird © Yie
verlchteden DEr JIntenlitätsgrab Der mijiona Durdhdringung almählt
wWirD, 3e1g gerade Jiord-LIcheli (Deking), jeßt on au 32 Bewohner
ein Chrijt ommt{t, während DDON Den 000000 Bewohnern -Kianglis erlt
jeder 360lfe katholt i Yltan glaubt, DaB \ich ÖIEe ekinger Tautbewerber
er auf DIe oppelte Höhe hätten bringen all| mwmaren HNUTL OIE rbeits
Kräftte ZUT Hand gewelen ‘Beim Konjekrationsjubiläum Des Bildots (Loglet
Lazarilt) DON Südwelt-IIcheli beteiligten DIie ehörden unDd Ogar DEr
Yberbonze Der katjerlidhen ‘Dagode ANuch anDdDerswo ÜL 0AS Anlehen Der
(Chrilten jehr geltiegen: 31 Kao-ghiao mm Kiananan lollen Öie heidnilden — —Kaufleute DON )elbit ihre en unDd nahmen an Den inzutgsTfeierlidhkeiten
teil, Öie U ren 0eS aut VDaltorationsreile Deagrijffenen Bi)dhots veran)taltet
wurden °. Die Ofabeln DON Sanzian a  en Der Ntilion DIie Beligtitel )Jämt
er aqgoden übergeben ©

m OIE außerorDdentlich günitige Belegenhei auszunußen, läge auch
eine entlich Krätftevermehrung unDd eyinanzierung ım TingenDd-
en Jnterelle Der Sacdhe Yber bisher WAr 0avDyOonN leider nodc) wenig 3ZUu
merkRen. Yienn \hon OTE IRM ‘ ir ‘Bedauern Darüber aus)precdhen muß,

DdemDaß DIe proteltantilche YWielt „Finger (Bottes in Der
(Lhinas iIm allgemeinen wenig Herktändnis entgegengebracht, 19 wurDden WILr

als noch Diel beidhämenDder empfinden, gelänge Der ‘“sdealen j9
45, In R 20, 265 » MC 4 94

MC 45, Yal. Danmıit DIE Angaben DES erwähnten Calendrier, DEr TÜr DAS
1iLarıa ÜL Katedhumenen reailfriert. 41, 156 m Wlat 1913 Tonnte

(Jar e1it Wiilionar DD Beking ert  en, DAR DDrt allein inelen getauft WorDen
viennent d’etre bapt: Pekın MC 45, 401)

4  J MC 45, HU 42, 17 2,
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reichen ir nicht, wenigltens noch nacdhfräglich DIie BelegenheiPE  |  a einigermaßen aus3unuBen. Die ein3ige Jieuerrichtung, DIe Oie cta ADO-
stolicae SEedISs TÜr 19192 U Dokumentieren aben, Üt Die Des Vikariates
„Kültent|dheli”, Das DONn Jtordficheli FÜr Öie (bürgerliche) Vrätfektur tent{jin
abgezweigt WUTDE Die Vazarilten ekamen aber yür 0AS nNeue (Bebiet
Reine nNeue Hilfe, wiewohl )te jehrt VDrieltermangel leiden Ylls eine
ewille (Entlaltung MAaAg OI Abtretung Der Unterprätfektur )\inkyhiem, Oie
bisher U Sud-Szet)hwan ehÖrte, 0as erIt DOT einigen Jahren errichtete
tRarıa Kientidhang gelten Üıie ‘Drielterzahl Üt DON 2108 ıM aHre 911
au} 2224, al)o m 116 Kräfte gewa  en, um eLiwWas mehr als 23wei
FÜr jedes einzelne Der 49 MNtijlionsgebiete Das ÜL DAas UNiindeltmak eines
normalen @S, Der ZUr günltigen VYage und jelb]t zZUr ‚zahl DON
NeucdHhrilten ın \ ledhtem VBerhältnis teht em f Öie VBerteilung eine jehr
ungleiche unD mand)e (Bebhiete a  en ein Yitinus a} Vrielterkrätten 3zu DEr
zeichnen *. Ylun Mag ja OIE Itürmi)che (Entwicklung Y0S Jahres 1911/12 als
Entiqhuldiaungsgrund atur gelten. Deijto mehr mu alles Daran geleßt
werDden, jeßt un)re Bewiljenspflicdhten zu betonen, DIE 1Dr jenen 400 YWiılionen
gegenüber haben.

(ES UL erfreulich, Daß DIie zeichen zahlreicher werden DON einer imnmer
ausgedehnteren YWitarbeit Der einheimilden rıfen Yie Der bekannte
Miijlionar Kervyn In einem ausTührt, 1l0efien bisbher DIEe eigentlichen
AltoHrilten in weiten ebteien nad) außben abge)dlo)jene erbanDe (Cheng
1a0 hHoei BejeNllchatt DEr eiligen Religion). £r0ß DES inneren Haltes, Den
e Dadurch Y a Die ilon auch ihre a  eile DaDonNn Denn
auf DIie beldriebene e1Je WUrDe Nan Zu el er Rlujiv alles, IDAS

WT  z hHeidni|ch hieß, 1e OIEe (BößenDdiener DON vornherein ür verloren, a Raum,
Daß man eLWAS 3ZU ihrer Bekehrung tun \olle 1E (Bläubigen er
U aben, wWenn galt, yür ihre eigene ir eLWAas 3Uu tun, Ja eine (JC=
Ü Rivalität wilden Dden einzelnen (Bemeinden Drachte hier oft nod) mehr

S  S  “ Schwung hinein. Uianderorts aben Die Altdhrijten Den kirdhlidhen ehnten
eingetührt und Den Nti)ionar Rräfttig ZUu unterltüßen ©. Yber der ınn
Jr Das polfola Unier ihren Yandsleuten [DAT i)hnen ieltac abhanden
gekommen. Hwar Ut Dieje mehr Dderfen)ive Stelungnahme wohl als Wirkung
Der langjährigen Berfolgungen UunD Berationen 3 verltehen, gerade Oie

Wendung Der inge verlang aber energit Daß anDders WwWerDde
Der einheimilde Klerus hat c 9192 vermehrt. Das genugt
aber Raum, U auch UT ÖIEe ‘Daltoration DEr YNeubekehrten auT teje
ulfern Zu en €1 te DAaSs Yerhältnis ın etlidhen peziell Den ‘Dari)er
NtiNionsgebieten 0, DaR ıon mit er JtotwenDdigkeit Au recdhnen beginnt, DIie
geiamte K  Direkte Seellorge unD MtiNionstätigkeit in DIE Hand DEr einheimi)

4l 4589 $ath MiilionsforrejpaonDdenz 4, Cr
30. prı 1912, ecta sed. 4, 367 In 19

D ©0D, weniag)tfens \oweit DIie Statiltifen 1n 1L, 219 (1911) unD 41, 186
zuverlaällig \inD, Kweitldhou, Sunnan, SÜd-Szetlhwan, SÜd-Chen]i, iananan. eBfieres
zahlie 1910 204 rielter, uli 1913 NUuL mebr 191 (Miss10n du Klangnan
eonTiee Au Peres de la Compagnie de ‚Jesus 11913], tat comparati{f). s verlor
1911 DUCCH Den DD 14 rielter TÜr DIE NULr eue nacdrüdten. 41, 101 FnDe
1913 wWurden eiuiten A eIhidf; ebenDda 42, 101

MC 49, 45 17. W& 5in ei]pIE MC 495, 308 DON Heumeng in )chekang, J0 Dieı Z z DO Er TÜr ıHre eigne IT 1000 T jammelten.
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Prielter 3ZU egen, während ÖIE Daar (Europäer Raum noch rür DIE Unterrichts-
an}talten unDd DIE Oberleitung enügen werDden. S0 liegen DIE inge In SÜüD
Szetihwan Bermutlich WITrD auc wohl noch ange )0 gehen, DaR DIE ‚zahl
0eSs einheimilcdhen Klerus NUuL lang)am wächlt, zuma auch jür Öie ANusbildung
Der eriRer ielfach vech ungenlügenDde Kräftte ZUr Bertügung tehen Ür DIie

Seminarilten In Kanton, Öie Nan übrigens scrupuleusement sepgrTEgES
de 1a VIE mondaline hält, \inD immerbin noch ÖTEI rielter ZUL Berfügung
Dagegen hat 0Aas prielferarme 1RaTIA DON ongkong (20 europällche Tielfer
DO  z Yltailänder Seminar unDd einheimilcdhe) ür Oie (Erteilung 0eS gejamien
humani)ti)dhe WIie philoJopht  —  h-theologildhen Unterrichts NUuTL einen i ionar
üÜDbrig, DEr z3udem noch als ‘Kegens unDd Spiritual Tunktioniert *. Der YWiert
gemein)amer Bildungsitätten Dürfte wohl TÜr 0AS Ntilionste noch mebr
außer TAage tehen als yür DIe Heimat. Denn DIE 3U berürchtende inDder.
wertigkeit WwWIrd DOort ZUMM wenigiten eben)o Hädlich jein, wie etwa ın
Jtalien, IDO Der hierin gewi erfahrene ‘Dius mit Jtacdhdruck aut
Dden Weg gemein)amer Seminarien hingewiejen hat Olt - Kiangli hat ÖIE
Beobachtung gemadcht, Da DON Den Schülern 0eS Knabenjeminars, DAS ZUTt
zeit Schüler 3a NUurL 01n ehntel 3ZUM tele kommt * Das geht Ja
Ubrigens ın europäilcdhen Yändern o7t ühnlich, 3e10 aber DoCh, DaR noch ange
miit einem OHwacen einheimi)dhen Klerus geredhne werDden muß GD omm
C DaR elbit DAas 1RaTıa Der n); 19 energildhen teyler Datres über rielter
mangel Rlage Tührt, unDd HUL 0 ilt ZU verltehen, DaR hier wie anderswo
auf DIe en Taufbewerberzahlen NUurL 10 wenige jahrestaute en S1D
I antung a 919 597 506 Katedhumenen unDd HNUuTL 4565 Tauten (Fr
wachjener az3u noch 2894 DOn Chriltenkindern)

(Es ılt omit 3U egrüßen, DaP Die YWi:ıtarbeit Der Yaien mehr
unDd mehr herangezogen wird Dıe Katedhiltenzahl f mand)eroris N
vecht bedeutend S0 3a Süd)qhantung Deren 300, )owie ın eigenen Yor
bereitungs  ulen Katecdhtiten)hüler unDd 87 Schülerinnen . Jn I\hekiang
arbeite mMan 1e8 auch mit Wanderkatecdhilten. (ESs werden eigene catechistes
predicateurs unter|qieDden. Hwei eirrige unfier ihnen, Ying unDd 3eng a  en
u19 in Rurzer Heit 184 Erwachjene Der Yong-ko-Diie=-Ebene/ DIe
913 Der rielter 27 tauten RKonnte Kiananan 3a 1913 als ein-
geborenes HilTsperjJonal aut 16 Katechilten ım YrdensitanDd, 195 Presentanz:
dines, 247 Katechilten, 567 Schullehrer unDd (30 VYehrerinnen, Da3u dienen
noch etwa 880 Jungirauen kircdhlidhen Hwecen *, AUlerdings eDdeute diejer
Apparat Jür DE Utilion auch einen eIs wacdjenden Koltenpunkt. S0 s d  \ 01IeSs i  i
in Der Jjahresredhnung Des ırranziskanerpaters Yiand (Nordihantung) DIE
höchite Yiummer M Jtoc zeitaemäßer ÜL, DaßB neue)tens auch Öie
mebr gelegentliche Ytitarbeit Der Yaien gröbere Dımenlonen annımmt unDd
)yltemati ZUT YNuswirkung gebracht wird Die Stärke DES proteltanti)|dhen
MNiijlionsbetriebes a Ja ihon länger in Der JTreien Atithilte mögli zahl
reicher Yaien einen ihrer bedeutenditen aktoren autzuweilen. Auc DAs

45, 443 » MC 49, 449 Schmidlin ım WT 62, ir 973
“  “ MC 45, 313 49 40, 5W& 4, Hen geprüften Xatechijten 17D ein
Wionatslohn D 5 — 10 Dıau (6—8 bezahlt. L 40, 186 i 45, 303

Miss. Klangnan (1913) Kitat. 4(1 Sahresber. ranz3Iist. on SsDver.
ur Katechiltentrage ımn Ult!hantiung Kcho de I9 isSs10nN du an-tong
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heimatliche Rulturleben Torderi aut einen erglei heraus unDd wei dIie
Dringlichkeit religiöjer YUrganijationen ktiven Charakters TÜr irgendwie Rom:
plizierte )o3iale ultAanDde nach S0 Rönnen Wr Denn DIE (Enttehung DEr
Nıon Cci110N Catholique Chinoise als eiInNes DEr homnungsreicdh|ten
yumptome hineli)den NilNionslebens beirachten. Jhre AUntänge gehen \qon
einige Te ZUru Der a3ari Gelinka grünDdete in Yendan eine Vereinigung
eifriger Chrilten 3WweCRS ım poltolat. Sie zernel in Yeiter unDd ausDL LE ührende Wiitglieder Die leßteren verpflichteten \ich, Jedes Jahr wenigiltens
Örel ıyamılien 3ZU eRehrten 1909 auch nach Zientlin verpflanzt, a DAas
anTangs bejdheidene Unternehmen DON Nun in Diejer bedeutenden Station
ihren Drei weitere rte en 1005 1911 1e nan 3U
ient]in einen erlten Kongreß, ZUu weldhem Delegierte er]qhienen. 1e
\ lü)e aufeien abin, Daß cin jeDder unäch!t jeine eigene Heiligung ins
Auge 3Uu yallen habe, )oDann, Daß Öie Lätigkeit aut alle Bevölkerungs
lallen ausgedehnt werden mülje, Die übernatürlichen ıttel eichlich au DeT:
wenden jeien, 1919 eine Berjammlung \tatthaben jolle VYeßtere kam

Der inzwilden eingefrefenen Überlhwemmungen nicht zZulLanDde. ine ln
zahl Uiitglieder Detätigte 1005 erfolgreich ın Der Ubhaltung ölfentlicher orträge
über religiö)e o Kültent|heli 3ählte 3ZUu (FnDde u19 acht große Süäle, DIE ZUu
diejem we gemiete worden. Davon ieben In ientlin jelber Jn
Uhudhow WATr DIe (Einrichtung be)dhlolen atürlı onnten NUuL gebildete
Katholiken eine Aurgabe übernehmen, 3uma 100 Daran Treie (Einzel:
aus)prache in einem an}topenden Bemache an)dloß, eine Belegenheit, DON DerN  SS  CTa  E }  $ reichlich Bebrauch gemacht WUurDE. zahlreiche Bekehrungen wmurvden erreicht,
unDd DAaSs ıf Har  rilti)ch bei Den ‘DarlamentswahlenA a e alle wahlberecdhtigten Katholiken aut DIE eben genannfe ejye er]i nNeu a
WONNeNn worden *. Die WWahlberechtigung )eßi nämlich DOTAUS, DAaB Der Wähler
entmweDder eine Bolksichule leitef, oiner Utitte  ule unterri  e 0Der eine
Uniwverlitä mit (ErTolg belucht hbat Der BT Kontferenzredner, Q, a
innerhalb eines onats {(1 Katedhumenen eingetragen unDd 3 (Erwachjene ZUT
aurte vorgeldlagen. uperdem wurden auch in ArbeiterverJammlungen,
Jntere))jenvereinigungen, ım Ofen reu3 unDd on]two Dderlei oriräge abgehalten
mit alt noch größerem (ErTolg unD aud) billiger, weil DIE Saalmiete Wweg  z
jel Ür Den YWerein heint uUunfer Den rilfen eine große Begeilterung ZUu. Kinder, ıyrauen unD (Breite, )elbit ‘Bettler bringen ihren eller,
amı Der katholilde YWerein au inan3le jeiner Yurgabe gerecht wWerDde u A AAA * —  VD  VD
Jnzwilden hatten Öie benacdhbarten ıyranz3iskaner unDd e)uiten ühnliche
Anläge 1Nns en geruten unDd ZU einer Bejammtorganijation mit dem
Yiamen verbunDden. Dieler \ich Nun Die Yazarilten
S0 Ronnte Yugu 19192 3ZU ientlin unfier Dem Horlige Des eDdak-:
eUTS Der Heitung uangilu DIE er BeneralverJammlung abgehalten werDden.
€1 yanD D0as DON Den ıyranz3iskanern unDd e)uiten entwortTene Statut all:
gemeine Annahme ®. Kecht moDderne -Themata tanden ZUrLr Diskullion, 19
DIe ydörderung 0eS Schulwejens, Bekehrung Der ıyrauen m ‘“im zu)ammenhang
mit diejer Bewegung auch DIEe (Einrichtung ölfentlicher VYejehalen zu ‘Deking,

MC 44, 548 ber einen ühnlichen Yerfuch ın anagbhat 41, 175
eifteres ebenDda, »19 45, 278 m Vrovinziallandiage DDN Yianfina
zıwei atholifen. D} 41, 218 eil. Öermania Y{0D. 1913 MC 44,|  | al wu In Echo de la Miss. du Chan-tong ()2”. 133 it. 4
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ientlin unDd in vielen andern großen Städten Chrijtliche iteratur unDd Ra:
Heitungen tehen Den Benußern ZUr BHertigung (Fs WwWAare Au wün)dhen,

DaR Dderlei Organijationen \ich bald überall DUr  eßten, Da 10© Dem erwachten
rang Der inejen nacd abendländi)dher Bildung eben1o entgegenkommen, w1e
jie mı  nari|d (Einwirkung aut bisher unzugängliche Kreile ermöglichen. Auch
diejen DUCHAUS zeitgemäßhen Millionsbelirebungen vermöchte Das anı 31 Y)taı
1911 DON Der VDropaganda angeregtie hine)i)de Beneralkonzil“ einen
großen HUg ZU geben Ysiel Yuslichten auT eine baldige Abhaltung deinen
alerdings noch nicht Au eltehen. BildHot Henninghaus ei mit, DAr
ih DAas betreifenDde vreiben Der römi)dhen Behörde er|t 3U OÖltern 1919

jei eine olge DEr Berkehrsitirungen DUr DIieEe revolutionären
Yirren. Die ÜUnt Synodalregionen wählen je 3wei VBertreter, Die Dann
Jammen ın ‘Deking, ongkong 0Der angbhat über Die vorzulegenden ıyragen
eraten unDd ihre (Ergebnile 3UT Begutachtung Öie BildhSte weitergeben,
wonach Dann om 44  ber Dden Begenitand wI1ie über Oie Abhaltung Der Synode
überhaup DAas Yort precdhen wiIrz Diejer um|tändliche Borbereitungs-
wWweg hat jedentTalls DASs Borteilhartte \ich, DaR 1n gründliches Drogramm DOT

gearbeitet wird DaR Die enYaien Der Bejamtentwiclung einen leb
haften Ynteil nehmen, 3e1g unfier anderm auch Das Be)u Das, wWie midlin
DON arbdıina erTuhr eine Anzahl derjelben direkt Öie TOpPa
ganda e)andt, unfier Hinweis auf DIE proteltanti)dhen Unternehmungen
eine viel |tärkere ARtion, insbe)ondere aut Ddem (Bebiete Der ulturelen
Mijlionsmittel” Au erbıitien

YBaren on (EnDde DEr Katjerzeit DIE Bildungsbeltrebungen
3U viel Öherer Bedeutung gelang als ehedem, 19 en Die Schulpläne DEr

Kegierung einerjeits unDd DAas Berlangen Des Yolkes nach Dem WBilen
DEr Ybendländer andrerjeits auch DdDem ärmiten (Uhinamijionar DAas Beltändnis
abgezwungen, DaB 1 hier nicht mehr 30gern lalle Der Belchluß Der Re
Qgierung, wonad) in Dden \99 oberen (Flementar]qhulen unDd omt erIL recht in e
Den Sheren Schulen unDd Vehrerjeminarien (Enali) d obligatorildh WurDe f
eils olge eiuls nNeue yorderung Des proteltanti)dhen Übergewi in Schul
unternehmungen. nier Dden protelt. Niilionaren bilden Die )e weit
n  ber M unfier den katholi  en kaum OS Der Dominikanerpater Alon)o
OHreibt aus ouflcheou, DUrch Den OrIprUNG Des Yroteltantismus auf DdDem
e Der Bildung habe DIie VYage TÜr DIE viel ältere Rath illion yokiens
)\on dergeltalt ver]cdhlechtert, DAaB DIE Kegierung achtlos ir vorbeigehe.
Die katholilche Jugend aber, Die !C irgendwie weiterbilden will, Ür GgeZWUN-
gell, proteltanti)he Schulen Z beluchen ıe Arbeitsmöglichkeiten ım ‘£artaren:
iertel DDON youfiheou hat Dann Doch noch ım 1919 DAa3U eTührt, DaR
Dort oTort mit einer KBnaben unDd einer JG angefangen wurde ©. Die
ım genannten angebahnte unDd (FnDde 1913 verwirklichte Übernahme Der
‘Drätfektur Zingtihou Durch ÖIe eu  en Dominikaner i hHofentlich e1in gun
\Nges Borzeidhen Tür DaSsS Bildungswelen Diejer i))ion. Yuch DEr
ar DEr Yazariltenmillion OÖlt-Kiangli ve eine —z  — Sprache über Die
Yotwendigkeit, DAS bisherige Unterrichts)yltem einer )oTortigen nderung Au
unterwerTen. F E  a Der NUur au veligiö)e Belehrung ausgehenden Schulen

MC 45, 278. IO 4l 52 Einen Beleg Ur eine YH{otwenDdigtfeit auch Un 02, 101
273 ln 02, ir (76 X 41, 124. MO 4 250 VBal Wiarien:

pjalter Ö, 27/8 D ebhlten natürlich auch in wyofien nicht vOllig; val W 11, 213
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E ohne Haudern „Treie Schule einzurühren, ennn nıcht ÖIe )\hon
liche fugend in Dden religionslojlen Staats)hulen Die größte Berahr lauten Jolle
a  er grünDdefe el verJuchsweilje (!) e1in VYehrerjeminar. Um einen Vehrer u
aben, Der nach Ddem Kegierungsprogramm 3U lehren DELMAG, muß DIE Atillion
400 a aufwenden. yüÜr DIE täddhen)qhulen Rannn 0Aas YehrperJonal Dem
einheimi]dhen n  ımu Der jojephitinnen entitnommen werden ine Konkurrenz
mit Der Staatsichule ilt urzeit noch jehrt ım Bereich Der Nitsglidhkeiten.
GD meldet 1in Scheutvelder Jtilionar, Da inan 31W0UT kurzerhand 1€
‘Daqgoden In Schulen umgewanDdelt habe, 1eje aber 11 in unglaublich ZeL-
Jahrenem Hujtande jänden * Scqhwierigkeiten Rönnen aus Der Beitimmung

f erwachjen, OAaR Reine ule erömnet werden ÜrTe, ÖiE nicht wenigltens Ünf
427 m) 00  z äch|ten olleq  4 enitern jet ine YWiiNionsicdhule
3ZUu £)aika ekiang Kam durch ihre VYage in 3ZU großer Jiähe zum olleg
Oajelbit mit Dden ehörden in Konilikt unDd RKonnte NUuL DUr DIe (Energie 0S
ortigen Katechilten ulrecht erhalten werDden. (Br ich auT Die in Den

Vehrplänen gegebene (Erlaubnis, Da Die Schüler an Dden \|taatlichen}
n —  a E R]

olegien neben dem offiziellen ehr|to7f noch anDdre nach Treiem Er
ne))en Itudieren Rönnten, unDd verlangte a  er unier anderm, DAB ım Aur
hebungstale im olleg jelber wenig}fens TÜr DIE rilten yakultativer eliAr A DE gionsunterricht gegeben WeTrTDE. Das geidhah Nun nicht, aber Man beließ
auch beim ıyortbeltehen DEr „ungeleßlidhen  D ule Der Chrilten *. Au Tür
Witittel]dhulen mMITD jeßt erhöhtes Interelle nöf1lg jein. Der Andrang 3Zu Dden
beltehenden LWAr DejonDders 919 jehr groß Das olleg Der ‘Darijer au}
Der kantonenl]i]dhen JInjel Shamean zählte anfangs 1913 430 Schüler. Yeitere
AYurnahmen unmöglı Dıie Schüler egehren DOT alem enali}chen
Unterricht D Die \taatliıdhen e  E  en lieben Ddem n  ıu ölfentliche Yner-A E . kennungen zuteil werden ©. Ertreulich ware DIE Yage, a Jedes 1RaTrTıa
ÖIie Anläße, ÖIE Südidhantung autweilf, neben einem Vehrerjeminar )echs
Aiıttelldhulen beltehen S ıyreilich ıf hier WIe AaNnDdDerswo mehr als zweitfelhaftt,
ob Man DIE anjangs jehrt gewünlchte eigentliche itaatliche Anerkennung akzeptieren
WIT.  D, nadhdem 100 herausgeitellt haft, unfier welcden Bedingungen DIEe eRinger
Kegierung eine un gewähren will YWias nNun ÖIE Hocdh|dhulfrage
langt, UL Der immer größere (EinHuß beacdhtenswert, Den DASs olleqg u
S1ikawei mit DEr Yırora 3 Youkawe (Schanghai) erworben. Rıs 1910
mMurDden jeine Schuler 3ZU Den Staatsprütungen in Deking nıcht zugelaljen.
T9  em erhieli gerade iın Dden leßien Jahren DON u  igen Ohinelilcdhen
Schulmännern reiches 2ob unDd Deren beltes en Die e)uiten in Der ”  aaf-
en Anerkennung, Die ım ım 919 rteilt wurde‘ °Jm Schul-
jahre 912/13 gingen 368 Schüler (davon 104 Heiden) DUrCh DAs olleg U
‚31Rawei ‘im z3weiten emejlter nahmen DON Dden 3 07() Schlilern (88 Heiden)
ale den dine]i)dhen, 100 Den jranz3öli)dhen, 71 Den englilden und

45, 314 MC 45, 328 41, 217 MC 45, 399 —. 45, 2585
MC 4 66 Steyler Wiijionsbote 40, 57/8

„Ultajiatijcher 1090“ Aug 1913 unDd 42, änzliche HINAUSDTAN-4  & —  D GQUNg Der europAijdHen AiNionsarbeiter (1IU5 DEr Schulverwaltung, Der Tijfen aus Dem
SHulbelib, Der eliqion S em Unterricht, jelDIt Ddem rafultativen iInDd DIe Charatterijtifa
Ddiejer „ichtlinien".

42, 41 val. au weitbl Generalver]). $ath Deutichl. eB,
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87 (Prielterkandidaten) Dden Vateinkurjen eil In Der Yurora itudierten
ım gleichen 181 Schüler 166 Heiden) *. Die NittellhHulfäcdher UUTE

tallen den „Heitraum DON DTreI jahren, eben]o niele Der akademt  e Unterricht,
WwWIe er nadch engli)dh-amerikani)dhen egrimnen 3U verltehen e  f unDd auch DON
Den DIier beltehenden proteltanti)dhen „Univerlitäten“ egeben wWIrd bb
ine nach deut)hem Niulter Rönnte gerade jeBi in ina (Bropes
eilten Sie WwWITD 1a auch piel)eitig er)ireDl. Da können Wr Durchaus
verltehen, Daß (a DIE ejutfen ine anze brechen Jur Dden Yusbau Der
Yurora. Yuch WITr \Ind Der DOYt Derirefifenen einung, dDaR gerade bei Dderlei
außerordentlicdhen Yeiltungen nicht )0 )ehrt ein nationaler als Der direkt katho-

Charakter Der Sache Zuxr Beltung kommen joll (Es wAare jehrt 3Uu be:
Dauern, Wenn irgendwelde Sonderpolitik, jei NN Jiationalitäts-=, YWikariats
0Der Qart Ordenspartikularismus, eine gemeinjame Yirbeit unmögli madcen,
0Der auch NuLr er)dweren wÜurDde. Das gilt Yreilich nı NUL DON eu  en
Beltrebungen! amı bliebe aber Reineswegs ausgeldloljen, DaR Die Iranz3ö 8  }
ijdhen e)uiten DÖIE ihnen 3ZU (Bebote Itehenden ittel UD VBerbindungen aUS=-
nüßten, iht olleqg weiter aus3zubauen, während aneben in Der el
hauptita eine weitere in AUngreift GEeNÖTIMEN WÜrDEe. Ür ein
400 Utillionenreich i)t 0Aas gewi keine übermäßige eiltung an bedenke,
DaR DIE DIer fe)uiten  )hulen WNorderindiens yJür Dort DUrCHAauUS nicht als ge:
nügenD erachtet werDden. Jmmerhin bedart DEr Hujammenarbeit Der SuüD
be3zw Yiordvikariate, DOT allem aber einer Kräftigen ewegqgung in DEr Heimat.

Auch au} Dem DerwanDdten (Bebiete mi)|ionari)dher Beltrebungen hat 3ziRawei
Irühzeitig ojfene ugen gehabt, nämlich in Der yorderung Der Drelile Die Ra

HWevnyue Cheng-ki1ao sa-Iche a un  au, monatlich) 3a NUuN
3000, DEr hinelildhe Herz3  e)u  ote (Cheng-sin-pao ebentTalls monatlid)) 5100
YbonnentenChina.  49  87 (Priefterkandidaten) an den Lateinkurfen teil. An der Wurora [tudierten  im gleiden Jahre 181 Schüler (166 Heiden) *.  Die MitteljhHulfädher um-  faljen den Zeitraum von drei Yahren, ebenfo viele der akademijdhHe Unterricht,  wie er nad) englijd-amerikanijdhen Begriffen zu verftehen ijt und aud). von  den vier 3. 3. beftehenden protejtantijden „Univerfitäten“ gegeben wird *.  Eine HocdhfHule nadhy deutjdHem Multer könnte gerade jeBt in China Großes  leilten.  Sie wird ja auch vieljeitig erftrebt.  Da können wir es durchaus  verftehen, daß (a. a. D.) die Yefuiten eine Lanze bredhen für den ANusbau der  Aurora. Audy wir find der dort vertretenen Meinung, daß gerade bei derlei  außerordentlidhen Leijtungen nicdht jo jehr ein nationaler als der direkt katho-  lijde Charakter der Sadhe zur Beltung kommen Joll.  E€s wäre Jehr zu be-  dauern, wenn irgendweldhe Sonderpolitik, jei es nun Nationalitäts-, Bikariats-  oder gar Ordenspartikularismus, eine gemeinjame Arbeit unmöglidH maden,  oder aud) nur erjdhweren würde.  Das gilt freilid nidht nur von deutjdhHen  Beftrebungen! Damit bliebe aber keineswegs ausgejdhlojjen, dak die franzö-  ?  Jijden Jejuiten die iHnen zu BGebote ftehenden Mittel und Berbindungen aus-  nüßten, um ihr KRolleg weiter auszubauen, während daneben in der Reicdhs-  hHaupt/tadt eine weitere Hocdhjhule in Angriff genommen würde.  Für ein  400 Millionenreid) ijt das gewiß keine übermäßige Leiftung. Man bedenke,  daß die vier TejuitenhodhHfhulen Borderindiens für dort durdhaus nicht als ge-  nügend erachtet werden.  Immerhin bedarf es der Zujammenarbeit der Süd-  bezw. Nordvikariate, vor allem aber einer kräftigen Bewegung in der Heimat.  Au auf dem verwandten BGebiete miffionarijdher Beftrebungen hHat Zikawei  frühzeitig offene Augen gehabt, nämlid) in der Förderung der Prefjfje. Die ka-  tholijdHe Revue Cheng-kiao tsa-tche (Kath. RundfhHau, monatlidh) zählt nun  3000, der dHinefijhe Herz-Teju=Bote (Cheng-sin-pao ebenfalls monatlidh) 5100  AWbonnenten *. Das im Zujammenhang mit der Apoftolatbewegung in Tjdheli ent-  jtandene Blatt Kiao-li-tong-kao (== Die Berbreitung der katholijdhen Lehre)  \  änderte im Januar 1912 feinen Titel um in Kuang-i-lu (= Das öffentlidhe  Wohl).  Seit 1911 in Yen-han unter der Schriftleitung des gebildeten  Wangyuehoa ale 10 Tage herausgegeben, [iedelte es im Berichtsjahre nach  Peking über.  Seine 800 Abonnenten find im ganzen Reich zerftreut *. Bon  derjelben Zentrale aus wurde aud) der Bertrieb katholijhHer FlugjHriften in  die Wege geleitet, 3. B. als die Einführung des Ronfuzianismus als Staats-  religion Irumpf 3zu Jein Johien.  Der Übergang der angejehenen, von einem  Katholiken redigierten® Tageszeitung Takongpao in den Belig der U. A.C.C.  wurde ebenfalls 1912 in die Wege geleitet °. Etwas Jpäter erfJhin in Szetjhwan  das WochHenblatt Tschung dsche bau (Die Wahrheit) . Ein Blatt in der  eigentlidgen Bolks}prade jHeint erft das Yahr 1913 in der Kung diau bei  hua bau (= KRathol. Zeitung in klarer, volkstümlidher Sprade) des P. Roefer  gebract zu Haben.  Es gewann binnen dreier Monate 795 AWbonnenten *.  Hoffentlidy wird audy die Druckerei der Parijer an ihrer BGeneralprokuratur  zu Hongkong, die bisher unter ihHren Schhweltern „obenan [tand“ *, kräftig  mit eingreifen.  SSS  ZRKM 42 00 D,  1 Mission du Kiangnan. Etat 1er juillet 1913, c@euvres speciales,  * Mission du Kiangnan. 1.’e.  * MC 44, 598/9,  5 KM 40, 274.  © Beil. 3. Germania 18. Nov. 1913.  7 StM 41, 24; CRu 96  ‘}  ® StM 40, 183.  5. ShHmidlin im MAn 62, Nr, 973.  E  SHeitfchrift für MMijfionswiffenfchaft. 4, Jahrgang.  4  |Das 1m zu)Jammenhang mit Der Apoltolatbewegung ın Ticheli ent
\tandene Klao-li-tong-kao Dıe Herbreitung Der Ratholildhen Qehre) e ” A
nderte ım Januar 919 jeinen 1fe in Kuang-1-Iu Das öffentliche
D GSeit arı ın Yen-han unter DEr Schriftleitung Des gebildeten
Wangyuehoa ale 10) Lage herausgegeben, \teDdelte ım Berichtsjahre nach
‘Deking über Seine S00 Ybonnenten ind ım ganzen KReich zer|treut * Hon
derjelben eni{rale aus WUurDde auch DEr eririe ıylugidhriften ın
DIE Wege geleitet, als DIE (Einführung Des Konfuzianismus als GStaats:
veligion £rumpf 3ZU jein ıen Der ergang Der angejehenen, DON einem
Katholiken redigierten * Lageszeitung Takongpao iın den DEr
WUTrDe eDentalls 1919 iın DIEe Wege geleite b Was )päter er]chin in Szet)hwan
0Aas Wochenblatt T’schung SC Dau Die Wahrheit) ıin In Der
eigentlicdhen Bolks)iprache cheint er|t 0aS abr 913 ın Der Kung dAiau bei
hua Dau Kathol. ‚HZeitung in Rlarer, volkstümlicher Spracde) Des KRoejer
gebracht 3Zu aben (ES GEeEWAaTN binnen ÖrEIEL onate 795 Ybonnenten
Hoffentlich WwWITD aud) Die Druckereı Der Darıjer ihrer (Beneralprokuratur
u Honagkong, OIe bisher unter ıhren Schweitern „obenan tand” Rräfttig
mit eingreitfen.
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Mıssion du Klangnan. Kıtat 1er juille 1913, speclales.

Mission du Kiangnan. 44, 5085/9,
4 274 eil. Hermania YL0D. 1913 >{ 41, 2  Y CRu Y b SChina.  49  87 (Priefterkandidaten) an den Lateinkurfen teil. An der Wurora [tudierten  im gleiden Jahre 181 Schüler (166 Heiden) *.  Die MitteljhHulfädher um-  faljen den Zeitraum von drei Yahren, ebenfo viele der akademijdhHe Unterricht,  wie er nad) englijd-amerikanijdhen Begriffen zu verftehen ijt und aud). von  den vier 3. 3. beftehenden protejtantijden „Univerfitäten“ gegeben wird *.  Eine HocdhfHule nadhy deutjdHem Multer könnte gerade jeBt in China Großes  leilten.  Sie wird ja auch vieljeitig erftrebt.  Da können wir es durchaus  verftehen, daß (a. a. D.) die Yefuiten eine Lanze bredhen für den ANusbau der  Aurora. Audy wir find der dort vertretenen Meinung, daß gerade bei derlei  außerordentlidhen Leijtungen nicdht jo jehr ein nationaler als der direkt katho-  lijde Charakter der Sadhe zur Beltung kommen Joll.  E€s wäre Jehr zu be-  dauern, wenn irgendweldhe Sonderpolitik, jei es nun Nationalitäts-, Bikariats-  oder gar Ordenspartikularismus, eine gemeinjame Arbeit unmöglidH maden,  oder aud) nur erjdhweren würde.  Das gilt freilid nidht nur von deutjdhHen  Beftrebungen! Damit bliebe aber keineswegs ausgejdhlojjen, dak die franzö-  ?  Jijden Jejuiten die iHnen zu BGebote ftehenden Mittel und Berbindungen aus-  nüßten, um ihr KRolleg weiter auszubauen, während daneben in der Reicdhs-  hHaupt/tadt eine weitere Hocdhjhule in Angriff genommen würde.  Für ein  400 Millionenreid) ijt das gewiß keine übermäßige Leiftung. Man bedenke,  daß die vier TejuitenhodhHfhulen Borderindiens für dort durdhaus nicht als ge-  nügend erachtet werden.  Immerhin bedarf es der Zujammenarbeit der Süd-  bezw. Nordvikariate, vor allem aber einer kräftigen Bewegung in der Heimat.  Au auf dem verwandten BGebiete miffionarijdher Beftrebungen hHat Zikawei  frühzeitig offene Augen gehabt, nämlid) in der Förderung der Prefjfje. Die ka-  tholijdHe Revue Cheng-kiao tsa-tche (Kath. RundfhHau, monatlidh) zählt nun  3000, der dHinefijhe Herz-Teju=Bote (Cheng-sin-pao ebenfalls monatlidh) 5100  AWbonnenten *. Das im Zujammenhang mit der Apoftolatbewegung in Tjdheli ent-  jtandene Blatt Kiao-li-tong-kao (== Die Berbreitung der katholijdhen Lehre)  \  änderte im Januar 1912 feinen Titel um in Kuang-i-lu (= Das öffentlidhe  Wohl).  Seit 1911 in Yen-han unter der Schriftleitung des gebildeten  Wangyuehoa ale 10 Tage herausgegeben, [iedelte es im Berichtsjahre nach  Peking über.  Seine 800 Abonnenten find im ganzen Reich zerftreut *. Bon  derjelben Zentrale aus wurde aud) der Bertrieb katholijhHer FlugjHriften in  die Wege geleitet, 3. B. als die Einführung des Ronfuzianismus als Staats-  religion Irumpf 3zu Jein Johien.  Der Übergang der angejehenen, von einem  Katholiken redigierten® Tageszeitung Takongpao in den Belig der U. A.C.C.  wurde ebenfalls 1912 in die Wege geleitet °. Etwas Jpäter erfJhin in Szetjhwan  das WochHenblatt Tschung dsche bau (Die Wahrheit) . Ein Blatt in der  eigentlidgen Bolks}prade jHeint erft das Yahr 1913 in der Kung diau bei  hua bau (= KRathol. Zeitung in klarer, volkstümlidher Sprade) des P. Roefer  gebract zu Haben.  Es gewann binnen dreier Monate 795 AWbonnenten *.  Hoffentlidy wird audy die Druckerei der Parijer an ihrer BGeneralprokuratur  zu Hongkong, die bisher unter ihHren Schhweltern „obenan [tand“ *, kräftig  mit eingreifen.  SSS  ZRKM 42 00 D,  1 Mission du Kiangnan. Etat 1er juillet 1913, c@euvres speciales,  * Mission du Kiangnan. 1.’e.  * MC 44, 598/9,  5 KM 40, 274.  © Beil. 3. Germania 18. Nov. 1913.  7 StM 41, 24; CRu 96  ‘}  ® StM 40, 183.  5. ShHmidlin im MAn 62, Nr, 973.  E  SHeitfchrift für MMijfionswiffenfchaft. 4, Jahrgang.  4  |12 4 15853 Sschmidlin 11n I 62, ir 473
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Yuch 0ASs DON jeher in ina NMijionsmittel Der OHrijltlichen
| arıfas 1m ENgETEN Sinne hat ım 1912 Durch DIE Heitverhältnilje

manderlei eyärbung erhalten Wieniger DIE Waijenpflege WAT \ind mander-
OrIsS DIE ‚zahlen jehrt geltiegen. S9 kam Sü  antung auT Q 9() older Yileq
linge *, Die OYrtosmillion in DEr Weltmongolei auf 3000 1er berechnet man

.
ÖIE Jahreskolten eINeS WMWaijenkindes au 7 Fr.) in Kiangnan allein
DAs allerdings auch Bewohner 30 nahm inan ım Derichts-
jahre 1912/13 8804 Neue WMWanlen auf * Nitehr geredet wurDde DON DEr Yıts-
Jäßigenpfleg Das kam DOT allem durch ‘eine Jtachricht, DIE (Ende 19192 Dden

Dieaitern aller ztvililierten Yänder einen Entrültungs|turm abnötigte.
katholilche Jtillion ZUu Yianning a \hon ange OIEe Jicht, DIie Dorkigen
Ausjäßigen in ege 3ZU nehmen, Da3u auc ın leßtier ‚Zeit ein eigenes Brunditüick
erworben unDd Die nötigen BebäuDde erti  el. Dıie Kaufleute DEr Jagten
ihre Unter|tüßung ZUu Yber Der remDdenteindliche “Sutu (DPräfekt) Der Drovinz
ieß orgen 0S 14 Y{tovember kRurzerhand 39 Aus)äßbige, Darunter ıyrauend unDd unmünDdige Kinder, aut dem Iruppenübungsplaß zu)ammentreiben, in einer
eigens hergeltellten T niederIcdhieken unDd Dann verbrennen. Die ‘Jaqd

ortnad YNus)äßigen er noch länger for Unders in Kuangtung.
erlangte DIe NitiNion TÜr haritative w1ie Scqhularbeit volllte reihel YWenn
auch Der un 0eSs ‘Darijer JtiNionars (Bervair na einer KRegierungsunter-
tüußung Tür DIE MtiNions)hulen * noch ange ein Irommer un eıiben
wWird, 19 konnte wenigltens DIE Ausjägßigenpflege mit Der wohlgelinnten
Drovinzialregierung in großem 1ıle in)zeniert werden. Die eßtere üÜberfrug
Dem )hon 72jährigen elgildhen rielter ONrardy, einem ehemaligen Benoljen
Des Damian, in offizieller eıje DIE üUr)orge TÜr 1eJje Berlallenen Ylum

En E hat er 3wWeEI JIntjeln TÜr erworben. Aur Der einen piieg el nit einem
Alliltenten 700 Niänner, aur Der andern bedienen DIeTr Scdhweitern 300 eyrrauen.
Zum täglıdhen Unterhalt Dezahlt ÖIie Kegierung 011S DTO ‘Derlon ( aller=
Ings Diel 3ZUu wenlg ım Berhältnis 3ZUu Dden wirklicdhen Bedürfniljen er&
jeinem 201 Yiicouleau erwWarte OnNrardy nodc) einen ritten Helter
Dden elr gewi auch braucht Ob DASs beim ‘Drieltermangel NUunNn

auch noch ein Beiltlicher jein mußB, ilf eine anDdere rage Yltan wWIrd wohl
verJuchen, Yaienhilte (KRrankenbrüder ?) heranzuziehen. ‘In E\hekiang unDd
Kiangli gaben gewaltige Über]hwemmungen Der aritas ihre be)onDdere
Ricdhtung Utar Raynaud er  € auUus Chao-|dhing, DAaB durch teje aiur:
ereignij}e wenig)tens 500000 Bewohner jeines Diltriktes allein in dhwerer
Hungersnot lebten Die VYazarilten DDN Wendhow verteilten 8
Sac Jtehl unDd ıyranken Über 000 ‘Derjonen wurden hier unier

‘Bei Diejer Belegenhei 1e \ich nach Dden er  en DEr tiNionare
er DEr An)hluß DON YWiilionen 0ASs (Chriltentum erreichen, wenn NUL DIE
Kräfte unDd ıttel Da waren Hıe ahl Der Katedjumenen 1eg tortwährend.
”0 a Herr BrijarD DON ingyang ZU Sio-t)ao mehbhr als 2000, 3ZU Dala
300, Au 0n=31 300, U Da  ana (0O Neue Katedjumenen. Yieue Anmeldungen
liefen TE  |LÄnDIg E  ein ngelichts DEes jehrt men)dlichen otives, DAas 3ZUM In

(Cinzelzüge, DIE DIE YWerbefkfrati DEr Viebestätigfeit au ın Der egptzeit euflt
DATIUN, val. e1mWa ın Den F 13, 163 . 11nD er. 40, 59

43 207 1S8. du Kıangnan. u VI'(ES generales.[ä Bericht Des po 3E UCDEUT 11 MC 45, MC 43, 3
MC 45, Wra 4  Y 255 MC 44, 136.
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luß führte wWIrD nicht m)onit betont, Daß man TÜr gtünbii®e 'Be:
ehrung unDd Hebung Der Beweggründe jorge * iukiang in Jiord-Kianglı
melDdet, DaR DON Dden 20— 830000 Über]dhwemmten 2000 auernDd unter]iü
wurden. Hıe Bekehrung aller Ut gelichert. „ OTr 3wei Monaten , Hreibt
Der a3arı Rojlignol, „WwAaTte )ie noch alle Heiden ; heufe a  en )1e ihre
en verbrannt, ott Rennen unDd en gelernt. Veßte Woche wurden 347
DON ihnen etauft, unDd ereite mich, nächte IBoche noch beinahe weitere
700 3U taufen” Y)tan heint al)o in diejem ıyalle 0Aas Katedhhumenat eLWAaASsS
abzukürzen. Die (heidnildhen) Ofabeln DON anghbhai unDd Wendhow über-
irugen Ddem in leßterer wirkenden Yazarilten TOU ÖIEe Yerteilung DONn
1500 Klei  ngsitücken unDd 00 Sa Reis *. Das u angbhaı gebildete
Central 1na. Famine Reliet Committee verteilte über 100000 und
DIe Vroteltanten willen au er  en, DAaR hierzu unter anderm mehr als 100
JJtilionare benüßt wurden. tanche 1— 6 onate mit Ddiejer (Yiebes-
tätigkei beldhäfttigt

Überhaupt muß reltgeltellt werden, DAaR Die VDroteltanten toB Yldhams
age beachtenswerte Niakregeln geirojffen, uMm OIE 1m 919 einge-
Teienen Belegenheiten mi))tonari)ch aus3zuwerfen. ine Konrteren3 Der
NtiNonsgejelldhatten in Den Hereinigten Staaten e)Hlop und billigte jede rt
DON gegen)eitiger Unter|tüßung unDd 0AS Hujammengehen ın Ylrbeit und KRirchen-
bildung Die BeneralverJammlung Der ‘Dresbyterianerkircdhen Ca \ich ZUM
Berhuche auf, innerhalb Der näch!ten Öreli UDr Kontingent ım iIna DUrCH
100 nNeue Mii)ionare 3u verltärken. Der Mtilionsboard Der American
Protestant Episcopal Church )ucht S 200 000 aufzubringen yür DDeN:
erwerb unDd BGebäuli  eıten gl wichtigen Dunkten. Die Church
Miss Society in (England JjanDdte eine eigene Kommillion auUS, ım Öie neue
Yage 3ZUu Itudieren. Die China-Inland-Villion vermochte DUurch (Einreihung
DON rildhen Krärten Die 3zahl ihrer WtiNonare aut 1009 3ZU bringen *.
In ına elbit vereinigten \1ch DIe ver]dhiedenen (Epi)kopalkirdhHen naglands,
Jrlands, DEr VBereinigten Staaten, Ranadas unDd Yultraliens ZULr Chung Hua
eng Kung Hul Heilige at  \che Kirche) miit 26577 Niitgliedern. Der
Yiame wWurDde DON Dden andern Denominationen beanitanDdet, weil er ihnen

)0 Qqut ultehe AYuch Die verIdhiedenen Sekten Der Niethodilten
uchten eine inigung ogen Federation GConeils beltehen 1 in I\chelt,
antung, Honan, Hupe unDd Hunan; geplant \in9 )te TÜr Schanli unDd anDdere
Drovinzen ‘“im ıyebruar 19° an A angbhalt oin pra  Ur)us yür
170 Jtilionare Die große ‚zahl Der Belucher rklärt au Der 2e1ls
weiligen Arbeitsunterbrechung, DIe vielen Ddurch DIEe YBirren abgenötigt WUurTDde.
Die Univerlitä Jianking hat eine )pezielle Abteilung ür DIE Yusbildung DON
Nitijlionaren ım ogen Nankınese Mandarın, in onetik, hine)i)dher 0  oTte
und ANtijionsmethodik 3Uge)]ag ine nNeue Arbeitsgelegenheit WUuUTrDe ın Der
güntigen immung Der Iruppen gerunDden unDd ogleich ausgenüßt. Yltan
te tür DIE Oldatien eigene erfolgreiche erJammlungen ab u Yanghow
betrug €1 1e Durcdh)Hnittszahl Der Belucher 00—15 ine erJammlung,
Die nur Jür „Offiziere“ ange)ag WAT, zählte mebr als 000 Leilnehmer DD  z

MC 4  Y 44, 255 4A5 99 [R  — R I
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(Beneral bis era ZUum OrpOra Dieles Unternehmen wurde au nach
Yuflölung Der Iruppenkorps Jortgejeßt ‘im übrigen rechnet auch DIE p  te  s

tillion vielerorts mit Maljenbewegungen *.
d Die Steigerung DES nationalen Selbltbewukßtjeins DEr inejen bradte
S A E E VE A LD E V A L auch einen Ug in ÖIe hineli)de Kirdhenbildung, Den Wr )\hon Dn ‘üJapan

her Rennen. m Y)tai 91° wWuTrvDe ‘Deking eine „Hinelilde ircdhe‘ Ur  :
nillert. Die Wititglieder leiben aber In Onfa mit Den MNiiNionskirchen
unDd ehalten auch Dort ihre Teilhaberidhaft *. ZUu Laiyuanf{u, Der aup

DON Schanii, veröffentlichte DIie hineli)dhe „eitung einen Autfruf ZUTt ‘Bil
ÖNg eiInNer „eyreikirche DON ına  d unDd OTrDderfe zum e1irı aut Der YWilitär
unDd 3IWIgoUDVeErNEUT, Der ‘Dräldent unDd Bizeprälident DPeS Yandtages und
Der Dolizeiprätfekt hatten Den Yuyrul unterzeichnet, Diejer enthie unter
anderm DIE Behauptung, DAS Blühen unD DIie reihei Der weltlicdhen Qänder En  Y  X  ®beruhe auf dem VDroteltantismus Niehr (Eintagsbildungen Die „  afıona
irden”,  “ ÖIE 3Uu anghai unDd ongkong auTtauchten. Die otive bei dielen
Bildungen n naturlich nich immer DIE reiniten *. Y)Git DEer Tage unDd
ihren Schwierigkeiten be)häftigte \ich Öie funi-Jtummer 1919 DeSs
Chinese Recorder *. Aut einer ZU angbhaiı (7 10 12) abgehaltenen KRon
jeren3 mpTahl Der ehemalige proteltanti)che rediger (Bilbert eiD eine Yter
IO melzung er KReligionen aut Der Brundlage DON DTEI heilti)dh-ethi)d) e

}  VeRR Dr Järbtien gemein)jamen Wahrheiten *
( ıt 10 qgu{ti wie er, DaB DAas großartige Schulprogramm Der

republikanildhen KRegieru einer)eits TÜr DIE höhere ildung noch nicht
genügen Orgl, andrerjeits mm Der Witittelloligkeit Des Staates unDd Der
Provinzen jeine Schattenleite e e auslicdhtsreicher werden DIe DLO=
teltantildhen unDd katholi  en Unternehmungen au} diejem (Bebiete Die
„Chriltliche Univerlitä DON antung  x f dem ane näher gefireften, ihre
gejamten (inridhtungen nacd inanTu 3 verlegen. ür ÖIE Unwerlitä U
anking zahlen VDresbyterianer und Discıples 01 Christ S 3000 eIde
teilen \ich ın Oie Stelung Der ausländildhen Hon Der angeltrebten
Ofaticn DON $ 570000 a man (FnDde 919° 135 000 erreicht. YIs H VE  L  _ 87  En  V
medizinı)he a  u  a WwWurDde Diejer HocdhlHhule eingegliedert DAS DON acht Der

)\hiedenen Bejell]dHatten gehaltene East 1nNna Union edicale College
unDd auch ÖIEe „Bereinigte Bibelicdhule” WurDe derjelben ayfiliiert. Das Un
ver]itätsprojekt TÜr Jentraldhina Ut nod) nicht genügen inan3ie gelicher
‘In ina en i1cH Dier Nitillionen zu)jammengefan unDd DIE ANutrbringung
DON 500000 3ZUL Hlfte yür (Univerlitäts-)bauten, ZUL Hltte als
Ofiatıon autfzubringen oljen ‘Bei Der neuerdinags ent)tandenen Uniwveriitä
3u Hongkong WUTDEe DONn Der M unDd Der ‚ondon je ein o)pita
erTN  e Diele Durren Angaben a man neben OIe oben gezeichneten
)dhen Untverlitätsprobleme unDd Nan wWiIrd ehen, WIe jehr Wr ins

4 Hıniertreiren eraten unD wWIe mandes Wr tür zu)ammenarbeit DON den
proteltanti)dhen Sekten lernen Kköonnen UInd unjere Bejelidhatten unDd JE
lionen brauchen dDoch wahrhattig keine Dogmatilde Kelignation nit3u
bringen, DIE Unterlage Uf hierin WIe ın kirdhenrechtlicher Stellungnahme
DON jelber egeben Die Jtankinger Univerlitä hat TÜr DIe mit ıhr Der

IRM In 17//5 IRM 11, 18/9 AWER 28, 181}} Aa US Sahresber. svangel. M  n  } ajel, aje 1915, 66;
IRM I, 19/9 41, 146 1e ZWER 28, 1928 D [RM 1L, 21/2.
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bundenen u  Y ein einheitlidhes VYrogramm durdHgeleßt was HHn
es ge)dhah innerhalb Der methodiltildhen (Epi)kopalkiırdhe. yür Weltchina
(Bereich Der Chengtu-Univerlität) wurden voarbereitenDde StuDdien in ejagter
AL  ung unternommen °“Im übrigen Ronitatiert man Wie au} katholildher
eite einen großen Andrang ZUT ule Öıe Baller in Kuangtung 1inD aus

Diejem BrunDde DON Der bisher üblidhen Beköltigung DEr Schüler DUr Den
Nti)}ionar eine nominelle (Ent)qhädigung abgekommen unD verlJuchen DIE
Selbltbeköltigung durdhHzujegen *. Die inten)ive Sätigkeit 0S „Chrijtlidhen

AVereins junger YNiänner“ Der unfier anderm DON Ymerika eine Unter|tüßung
DON 500000 erbhielt, aber au ım an eIbit bedeutenDde (Einnahmen ZUu
regilfrieren a  e ermöglichte DIE (Einridhtung zahlreicher Konterenzen, YWereins:
auten bedeutenden Heniren unDd ZUT Spezialilierung einer Anzahl
DDN NiiNionaren TÜr DIE Tätigkeit unfier Den StuDdenten Ür Kaufleute \uf
Man eDentalls bejonDdere Hentralen * Yın DEr Tagung 0S YWereins 3U ‘Deking
(gegen (FnDde nahmen 500 YWiertreter eil Jiehrere ini)ter wohnten
Den Beranltaltungen bet. Juan)dHikai mpfing Jämtliche Kongreßteilnehmer.
ım Hlu)e wurden innerhalb zehn inuten TÜr DIe we des
YWiereins gezeicdhnet

(Endlich )ei nodc Darauft hingewielen, DAR audc Die proteltantilde Drelje
tätigkeit 10 Der neuelten (Efappe Der qineli)dhen (Entwiclung angepa hat
tel gelejen WurDde eine Serie DON Biographien hervorragender Staatsmänner.
Die „Chriltlidhe Qiteraturgejelidhaft”, Oie diejen glücklidhen Bri}t gefan, gab
ferner eine Anzahl eiträge ZUT Vage Der Begenwart aQUS Der e  er Hervor-
ragenDder hineli)der, japani)dher unDd weltländilcdher „Führer” heraus unDd
ejorgte eIbit DEer yrauenwelt ein eigenes rgan, Den „Hrauenboten . Die

\ „Religiöle Traktatgejelidhaft” hat einen größeren erreicht als Irüher,
ma DON jenen rirten, Die nach europäilcher Ylrt ilulfriert ind Die Drei
rößten Bibelgejell)Hartften eßten 1911 AU/, YWiillionen SchHriftpartien ab UunD
00CH wurDde teje eNOLME enge 919 noch übertroffen *

x Siterarifche Umfehau
Ygn Hall

ber DAs NMii)llionsihulweijen 111 Japan referiert NMaeder 1n 2A03 00 1913,1 912) „Yieuerdinags \qeint DIE Schwankung 11 Der Keltgionspolitik Der japani)den
Regierung, Wie )te deutlı  en in Der (kinberufung Der ‚Ronteren3 Der Oret eli:
gionen‘ ufage gefrefen Üt, auch Der Nitijjions)dhule zugute Kkommen 3 wollen Die
neulich erfolate Übertragung 0eSs Departements Tür Keligionsangelegenbheiten uUs en
Aurfjichtsbereic) 0eSs Utini)teriums 0S nnern in 0AS Des Unterricdhtsminiltertums, be
rechtiat Der Annahme, DaB ın uRun wieder eine nähere Berbindung zwilden
ule 110 eligion beablicdhtiat 10 (Jap Ev. 1913, 3809).

m An)Hiuß Oie orfnzielle Anerkennung Der Neuen Univer)ität DEr Deutf)dhHen }  ıJelutten in ‘Tokio0 DONn jeiten Der japanijchen Regierung Qreibt ZWER (10. Heit 1913, wgn  wgn309) „(Es wäare DoCch jebhr Quf, [DeNN unjere i)Non, Oie ein3ige deut|cdh-proteltantilche
ın Japan, in unjerer neugeplanten Schule 61n Ylierk NS VYeben rujen könnte, DAs
nicht $ ar Durch eine Kleinheit hinter Der v  n rünDdung zurück)teht.
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